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ſundte ſein Beglaubigungsſchreiben überreichen] 1848er Geſetze, welche die alte ſtändiſche Ver⸗f ohne ſich gegenseitig ein wenig aufzuzlehen, was gleichen unglücklichen Zufällen ausgeſetzt. Für 
wird. faſfung und das gefamte öffentliche Leben der] im gewöhnlichen Leben ſoviel bedeutet, wie ſich ein ſolches Schickſal iſt mir aber mein einziges 
— Der Zuftizminifter empfiehlt in einer] Länder meiner ungariſchen Krone in einem den übereinander luſtig machen, und das natürlich Kind zu lieb. Sie werden das begreifen.“ Der 
allgemeinen Verfügung vom 24. März d. J. auf] Anforderungen der neuen Zeit entſprechenden[ganz harmlos, nur vom Uebermuth und der Ingenieur lächelte etwas ſpöttiſch. „Aber die 
Anregung des Miniſters für Handel und Ge⸗Geiſte umgeſtalteten, die könſgliche Sanktion er⸗ neckiſchen Laune getrieben. Mochte man fie nun Gefahren auf dem Lande ſind nicht geringer, 
werbe den Amtsgerichten, die Börſenvorſtände hielten. Mit Freude habe ich den Geſetzentwurff auf der Promenade, in Geſellſchaft oder ſonſtwo] Herr Profeſſor,“ wandte er ein. „Das ift Bes 
von dem Eintritt der Liquidation oder des Kon⸗ ſanktionirt, in welchem die Nationalfeier des treffen — die zwei jungen Leute bildeten mit] ſtimmung — Schickung! Man braucht nur über 
kurſes ſolcher Unternehmungen, deren Werth⸗ Andenkens an die Schöpfung jener Geſetze feſt⸗ ihren ewig lachenden friſchen Geſichtern für die die Straße zu gehen und das Unglück iſt fertig 
papiere zum Handel an Börſen zugelaſſen find, geſtellt wird und deſſen Annahme von hpatrlo⸗ ernſte würdige Umgebung eine eigene Er⸗ — wenn es ſo ſein ſoll.“ Adda's Vater wiegte 
zu beuachrichtigen, ebenſo auch den Zulaſſungs⸗ tiſcher Pietät eingegeben war. Denn nachdem ſcheinung, ſo daß es ſelbſt für die gries⸗ eigenſinnig den Kopf. Ja doch — ja! Aber 
ftellen der Börſen Mittheilung zukommen zu damals jener Modus feſtgeſtellt wurde, nach wel⸗ grämigſten Hypochonder eine wohlthuende Er⸗ was man vorausſieht und vermeiden kaun, ſoll 
laſſen von der Beendigung des Konkurſes der⸗ chem die zwiſchen den Ländern meiner ungariſchen friſchung war, in die glänzenden, ſchelmiſchen] man als vernünftiger Meuſch meiden. — Und 
artiger Unternehmungen und von dem Ergebniß Krone und meinen übrigen Königreichen und Län⸗ Augen von Fräulein Adda Brix oder in die was wäre das für eine Ehe, die meine Tochter 
der Schlußrechnung. dern beſtehenden gemeinſamen Angelegenheiten übermüthig kecken des Lientenants Eugen Redlich] da einginge ?“ fuhr er eifrig und mit hochgezoge⸗ 
— Die Bäckermeiſter beabſichtigen, die be⸗ auf verfaſſungsmäßigem Wege zu behandeln und zu ſchauen. Merkwürdiger Weiſe waren” fi | nen Brauen fort. „Der Mann tauſend unglück⸗ 
vorſtehenden Reichstagswahlen zu einem er⸗ die auf der pragmatiſchen Sanktion beruhenden andere Leute über dieſe eigenart'ge Erſcheinungf lichen Möglichkeiten ausgeſetzt — die Frau Tag 
neuten Vorſtoß gegen die Bundesrathsverordnung Verpflichtungen hinſichtlich der gemeinſamen Ver⸗ klarer, wie die Beiden ſelbſt. Der nächſt⸗ und Nacht um ihn zitternd, bangend, ſich in 
über den Maximalarbeitstag zu benutzen. Sie theidigung zu leiſten find, wie auch jener Modus, betheiligte Dritte, Herr Brix, ſab und merkte Angſt verzehrend. Der Mann jahrelang von 
erlaſſen einen Aufruf, in welchem folgende nach welchem das ſtaaterechtliche Verhältniß ſchon gar nichts, deun er war kurzſichtig und ihr getrennt — fie allein, ſchutzlos, wiederum 
Wahlparole ausgegeben wird: „Zurücknahme zwiſchen Ungarn und deſſen Nachbarländern ſtän⸗ auch zu ſehr mit feinen gelehrten Unterſuchungen allen unglücklichen Zufällen überlaſſen. Ein 
der Bäckereiverordnung, keine weitere Beſchrän⸗ dig geordnet wurde, ſo hat fürwahr die um⸗ beſchäftigt, als daß er der gewohnten natürlichen Mann, der kein rechter Mann iſt, und 
kung des gewerblichen Mittelſtandes!“ Die 1 575 Wirkung der 1848er Geſetze jene Munterkelt feines Töchterchens einen zwei⸗ eine Frau, die keine rechte Frau iſt 
Wiederwahl aller derjenigen Reichstagsabgeord⸗ Grundlage geſchaffen, auf welcher die ſtaatliche deutigen Beweggrund untergeſchoben hätte. Erſt — Kinder, die keinen rechten Vater haben — 
neten, welche für den Maximalarbeitstag ein⸗ Exiſtenz der Länder der ungariſchen Krone in in dem Augenblick, da der Ingenieur der plötz⸗ e 
getreten find, ſoll aufs ſchärfſte bekämpft werden.] neuerer Zeit beruht und auf welcher die geiſtige lichen Ordre erwähnte, die ihn auf ſein Schiff unter dieſen Umſtäuden kaum wiſſen, daß ſie 
— Oberpräftdent Staatsminifter Dr. Guſtav Entwickelung derſelben in fo erfreulicher Weiſe zurückberief, und er Fräulein Abba feinen einen haben. — Nein, nein, Herr Ingenieur, 
von Goßler feiert am Mittwoch den 60. Ge⸗ fortſchreitet. Ich vertraue auf den Patriotismus Beſuch auf morgen in Ausſicht ſtellte, um ſich dazu kann ich mit gutem Gewiſſen unmöglich ja 
burts tag. Er iſt am 18, April 1838 zu Naum- der Völker in den Ländern meiner ungariſchen von ihr und ihrem Papa formell zu ver⸗ ſagen. Das kann ſch weder mit anſehen, noch 
burg a. S. geboren. Sein Vater, geſt. 1885, Krone, ſowie auf die umſichtige, beſondere Weis« abſchieden, ſchwand das ſonnige Lächeln aus den mit erleben.“ — Der alte Herr blieb dabei, und 
war Tribunalspräſident und Kanzler von Preu⸗ heit ihrer Geſetzgeber und hoffe, daß auf der be⸗ Geſichtern der jungen Leute, um einem unge⸗ ſelbſt die Thränen und Bitten feiner Tochter, 
ßen. Guſtav von Goßler trat 1859 in den ſtehenden Grundlage die Fortentwicklung der wöhnlichen Eruſt Platz zu machen. Das neckende gegen die er ſonſt nicht gewappnet war, ließen 
Juſtizdienſt, ging aber ſchon nach ſechs Jahren ſtaatlichen Exiſtenz ſich ſtets auf einem Wege Wort auf Fräulein Adda's rothen Lippen erſtarb, ihn unerſchüttert. Mit tieftraurigem Herzen trat 
als Gerichtsaſſeſſor zur Verwaltung über. Zu⸗ vollziehen werde, der zur Förderung des wahren und wie der Ingenieur mit einem forſchenden Eugen Redlich mit ſeinem Schiff ſeine Reiſe an. 
nächſt Landrath des Kreiſes Darkehmen, wurde Wohles des Landes und mittelbar zur Förderung Seitenblick der Schweigſamen Profil ſtreifte, Alſo ſollte feine erſte tiefe Neigung eine ſolch' 
er 1874 als Hülfsarbeiter ins Miniſterium des der Machtſtellung und des Anſehens der glaubte er neben dem tiefen Ernſt eine noch hoffnungsloſe Wendung nehmen! Und Adda ? 
Junern berufen; vier Jahre ſpäter ward er Mit⸗ Monarchie führt. Auf dieſem Gebiete und in tiefere Bläſſe in demſelben zu entdecken. Er] Sie hatte wohl noch Gelegenheit gefunden, ihm 
glied des Oberverwaltungsgerichts, bis ihn der dieſer Richtung können Sie ſtets auf mein Wohl⸗ ſelbſt war etwas blaß geworden, was feinen von heimlich ihre unveränderliche Liebe und Treue 
neue Unterrichtsminiſter von Puttkamer, Falk's wollen und auf meine wirkſame Unterſtützung der heißen Sonne des Südens gebräunten zu verſichern — aber was vermochte das gegen 
Nachfolger, 1879 an Sydow's Stelle als Unter⸗ rechnen. Indem ich den Allmächtigen bitte, männlichen Geſicht zwar ein wenig ſchwer fiel. den beſtimmt geäußerten Willen des wahrſchein⸗ 
ſtaatsſekretär berief, inzwiſchen hatte von Goßler unſerem gemeinſamen Streben nach dieſem Ziele Eugen Redlich hatte einen der Morgen⸗ lich unbeugſamen Vaters. 
bereits als Vertreter von Stallupönen feine pars ſeinen reichen Segen zu verleihen, verſichere ich ſpaziergänge Adda's benutzt, um ihr die er⸗ (Schluß folgt.) 
lamentariſche Wirkſamkeit innerhalb der deulſch⸗ Sie meiner unveränderten Gnade.“ wäßute Mittheilung zu machen. Sie befanden | EEEEmEEFELE nn 
fonjervativen Partei begonnen, und im Februar Peſt, 12. April. Der König empfing heute ſich in einem an der Stadt angrenzenden Park, 
1881 wurde er zum Reichstags⸗Präſidenten ge⸗ eine Abordnung des bieſigen Gemeinderaths, in nächſter Nähe ohne Zeugen und über ihnen 
wählt. Hier waltete er jedoch nur wenige Mo⸗ welche eine Huldigungsadreſſe überbrachte. Auf die goldig funkelnde Sonne und der liebliche Ge⸗ 
nate; ſchon im Juni übernahm er an Stelle von die dabei gehaltene Anſprache des Oberbürger⸗ ſang der Vögel. Adda's plötzliches Erbleichen 
Puttkamer das Portefeuille des Unterrichts⸗ meiſters erwiderte der König: Die Kundgebung und reſignirtes Schweigen erſchreckte den jungen 
miniſters. In dieſer Eigenſchaft hat fi Goßler lopaler Gefühle und der treuen Anhänglichkeit Mann und — er wußte nicht, wie es kam — 
durch fein verſtändnißvolles Eingehen auf die meiner ungariſchen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt erfüllte ihn wiederum zugleich mit fo hoher freu⸗ 
Wünſche und Bedürfniſſe von Wiſſenſchaft und habe ich bereits bei dem geſtrigen glänzenden diger Genugthuung, daß er die innere Bewegung 
Kunſt das Vertrauen uud den Dank der be⸗ Fackelzuge, mit welchem mich die Bürgerſchaft nicht zu unterdrücken vermochte. — „Ja — ich 
theiligten Kreiſe erworben. Verhänguißvoll wurde erfreute, gerührt wahrgenommen. Die Bevölke⸗ gehe,“ ſagte er mit feiner weichen einſchmeicheln⸗ 
ihm die Schulreform, zu der von Goßler halbſ rung konnte mit Recht mit geſteigertem Dank⸗ den Stimme, wie er ſie zeitweilig fo beſtrickend 
gegen ſeinen Willen gedrängt worden war. Sie gefühle die fünfzigſte Jahreswende der Geſetze zur Verfügung hatte, während er geſenkten 
brachte ihn in eine ſo ſchiefe Stellung, daß er von 1848 feiern; haben doch dieſe Geſetze Peſt Blickes laugſ eim neben ihr herſchritt: „Wollen 
im Mörz 1891, nach faſt zehnjähriger Wirkſam⸗ zur wirklichen Hauptſtadt des Landes erhoben, Sie mir auch in der Ferne ein freundliches Ans dürfen 
keit als Miniſter, feinen Abſchied nahm. Bald indem fie zugleich den Grund zu jener hoch⸗ denken bewahren?“ — Adda zuckte zuſammen. ve Auf die am 14. und 15. d. Mts. ftatte 
darauf wurde er zum Oberpräſidenten von Weſt⸗ gradigen Eutwickelung legten, welche wir ſeither Die noch vor Kurzem ſo luſtigen Augen blickten findend "on 7 thktt keit 8 Ver ans | 
preußen ernannt. Herr von Goßler ift Ehren⸗ freudig wahrgenommen haben. Indem ich Sie wie durch einen Schleier ſtarr vor ſich hin. ta 11 * ee den Kaſinorä 75 ſel — = 
mitglied der Akademie der Künſte, ſowie des berſichere, daß ich für das Wohl und das Empor⸗ „Währt die Reiſe — lange 2“ entgeguete fie ges mals e i 2 — 1 Die. heut 4 
Vereins Berliner Künſtler. Sein jüngerer Bruder blühen meiner ungariſchen Reſidenzſtadt das preßt. — Er zog die Schultern an. „Sie kann Annonc aur Bad — dt. tige 
ift der Kriegsminiſter. Eine Schweſter ſeines] lebhafteſte Intereſſe hege, bitte ich Sie, Ihren ein Jahr — auch länger — dauern — — je 7 Die hieſt 8 5 und 
Vaters war mit dem Miniſter von Mühler ver⸗J Mitbürgern meinen herzlichen Gruß und meinen nachdem die Befehle eintreffen,) erwiderte er un⸗ Diakoniſſen Ac ſt alt veröff tlicht 6 Kr 2 
heirathet. aufrichtigen Dank zu üübereriugen. ſicher. — „Mein Gott — ein Jahr!“ — Umwills Wen 440 Sabresbericht für dds Jahr 1897 3 
— Die ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ Rußland kürlich enifloh es ihren Lippen, Dann erſchrak aus dem die erfreuliche Entwickelung der Anftalt 
fraktion veröffentlicht den Wahlaufruf der Partei mpland: fie über fich ſelbſt und ſich beſinnend, fügte fie kennen iſt. Am Ende des Sabres belief ſich 
für die bevorſtehenden Reichstagswahlen. Der Petersburg. 12. April. Ueber einen gegen mit einer Art von Schauder hinzu: „Ein ganzes 5 er gestand der Anſtalt auf 19 eingeſeguete 
Aufruf führt aus, daß das allgemeine gleiche den Petersburger Stadthauptmann Kleigels be⸗ Jahr und länger auf einem Schiff im endlosen Diak 0 . 4 Bei x nd. 6 Probeſchw ern a 
direkte Wahlrecht und das Koalitionsrecht in abſichtigten Auſchlag melden hieſige Blätter Ozean zu ſchwimmen — oder in einem unkul⸗ Sunn 1920 el 1 A nn bei 1 
Gefahr ſeien und daß es in erſter Linie dieſe Folgendes: tivirten Lande mitten unter Wilden — welch 3 Hilfe Ban 5 2 galt, weiche 5 noch 
zu ſchützen gelte. Ueber die Handelspolitiigen] Geſtern trat an den vor der Stadthaupt⸗ ein ſchreckticher Gedanke!“ Sie erhob den roth⸗ f fe Malene and, 
Fragen wird u. a. ausgeführt: Eine ſtetige maunſchaft auf Poſten ſtehenden Schutzmann der ſeidenen Sonnenſchirm, wie um den zarten Teint ir Ang per Arbeit in der Anſtalt felt wurde 
Handelspolitik, die auf dem Abſchluß von Tarifs verabſchiedete Oberſt⸗Lieutenant Sſawitſch heran gegen einige durch das dichte Blattwerk an einer pon Schweſtern in Stettin, Meuftettin und Jaſe⸗ 
nitz in 35 Familien Privatpflege überne ö 


Ein Erlaß des Staatsminiſteriums. 


Der nachſtehende Staatsminiſterialerlaß 
liefert einen neuen Beweis dafür, daß die 
Staatsregieruug zwar gemäß den don ihr ab⸗ 
gegebenen Erkärungen weit davon entfernt iſt, 
eine aggreſſive Politik gegen das Poleuthum oder 
gar gegen die poluiſch redenden Bürger des 
eigenen Landes zu verfolgen, daß ſie ſich aber 
ihrer Pflicht zu nachdrücklicher Abwehr der auf 
Schwächung und Verdrängung des deutſchen 
Eleme its in den Oſtmarken gerichteten Beſtrebun⸗ 
gen und zu wirkſamem Schutze des Dentſch⸗ 
thums der betreffenden Landestheile voll bewußt 
iſt. Er erinnert insbeſondere die Beamten aller 
Reſſorts daran, daß ſie die Diener desjenigen 
Staates ſind, der in jenen Landestheilen die 
Kulturarbeit zu verrichten hat, zu welcher das 
Polenthum ſich unfähig erwieſen, und daß fie 
ſich demzufolge als Pioniere dieſer Kulturarbeit 
ſowie des wirtbſchaftlichen und ſozialen Zu⸗ 
ſammenſchluſſes der Deutſchen zu betrachten und 
zu bewähren haben werden. 

Es handelt ſich dabei, wie offenſichtlich, nicht 
utferut um ein Vorgehen ab irato oder aus 
ſonſtigen vorübergehenden Stimmungen, ſondern 
um ein planmäßiges Verfahren auf Grund 
relflichſter und ſorgfältigſter Erwägung. Gerade 
aber hierin liegt auch die im deutichnationalen 
Jutereſſe ſo hochwichtige Gewähr dafür, daß die 
jetzige Poleupolitik Preußens nicht mehr ſolchen 
Schwankungen, wie fie ſehr zum Schaden der 
beutſchen Sache früher öfters eingetreten find, 
ausgeſetzt fein, ſondern den G’arakter feſter 
Stetigkeit an ſich tragen wird. 

Der eingangs erwähnte Miniſterialerlaß hat 
nachſtehenden Wortlaut: 

Berlin, den 12. April 1898. 
In den Provinzen gemiſcht⸗ſprachlicher 
Vevölkerung und nationaler Gegenſätze legt 
die Aufgabe der Staatsregierung, das deutſche 
National⸗ und preußiſche Staatsbewußtſein in 
der Bevölkerung zu ſtärken und lebendig zu 
erhalten, auch den Beamten des Staats und 
der Gemeinden, einſchließlich der Lehrer, be⸗ 
ſondere Pflichten auf. Neben der gleichmäßig 
gerechten Erfüllung ihrer Amtspflichten gegen⸗ 
über allen Bevölkerungsſchichten und der feſten 
Aufrechthaltung geſetzlicher und ſtaatlicher 
Ordnung und Autorität müſſen ſie auch durch 
ihr geſamtes außerdienſtliches und ſelbſt ge⸗ 
ſellſchaftliches Verhalten an der Erfüllung der 
bezeichneten Aufgabe mitarbeiten. Es liegt 
ihnen ob, durch ihr Vorbild den vaterlän⸗ 
diſchen Geiſt zu kräftigen und die darauf ge⸗ 
richteten Beſtrebungen der deutſchen Bevölke⸗ 
rung zu unterſtützen. Wo die Gelegenheit ge⸗ 
boten iſt, ſoll unter Vermeidung kühler Ab» 
ſchließung eine rege, auch außerdienſtliche 
Mitwirkung bei allen berechtigten Anſtreugun⸗ 
gen zur Hebung der Wohlfahrt des Volkes, 
eutſcher Bildung und deutſcher Kultur ſtatt⸗ 
finden. Das Staats⸗Miniſterium weiſt in 
dieſer Richtung vorzugsweiſe hin auf die Be⸗ 
gründung von wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, 
die Bereitſtellung deutſcher, der Bevölkerung 
zugänglicher Bildungsmittel, die Gründung und 
Erhaltung patriotiſcher Vereine, die Schaffung 
geſelliger Vereinigungspunkte, die Unter⸗ 
ſtützung der in ihrer Exiſtenz und deutſchen 
Nationalität gefährdeten Bevölkerungsklaſſen 
uud Einzelner, die Förderung von Heilanſtalten 
und Stationen von Krankenpflegerinnen, die 
Fürſorge für Kleinkinderſchulen und andere 
Erziehungs» und Bildungsanſtalten. Dabei iſt 
jedes agre five Vorgehen gegen die fremd⸗ 
ſprachliche Bevölkerung zu vermeiden, und den 
willigen Elementen derſelben die Theilnahme 
überall offen zu halten. Neben der entſchie⸗ 
denen Abwehr deutſchfeindlicher Beſtrebungen 
muß ein verſöhnlicher Geiſt, gerichtet auf die 
allmälige Abſchleifung der beſtehenden Gegen⸗ 
ſätze, das Thun und Laſſen der Beamten und 
Lehrer leiten. Das Staatsminiſterium weiß 
wohl, wie erſprießlich ſchon jetzt von denſelben 
in zahlreichen Fällen gewirkt wird, hat aber 
doch noch einmal bei dem Ernſt der Lage 
ausdrücklich in Erinnerung bringen wollen, 
welche beſonderen und ſchwierigen Aufgaben 
den Beamten und Lehrern in den bezeich⸗ 
neten Landestheilen obliegen, und vertraut 
gern ihrer willigen und patriotiſchen Mitarbeit 
im Verein mit allen königstreuen und ſtaatlich 
geſinnten Elementen. 
Das Staats⸗Miniſterium. 
Fürſt zu Hohenlohe. von Miquel. Thielen. 
Boſſe. Freiherr von Hammerſtein. 
Schönſtedt. Frhr. von der Recke. Brefeld. 
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ich meine,“ verbeſſerte er ſich ſchnell, — „die 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. April. Der Herr Unterrichts ⸗ 
miniſter hatte durch Erlaß vom 13. Dezember 
1897, veröffentlicht in Nr. 2 des amtlichen 
Schulblattes, beſtimmt, daß die Draht⸗ 
heftung der Schulbücher möglichſt zu 
vermeiden ſei. Da hieſige Firmen eine größere 
Anzahl mit Draht gehefteter Schreibhefte noch 
vorräthig haben, hat die königliche Reglerung 
auf Antrag der Stadtſchul⸗Deputation genehmigt, 
daß bis zum Ende des laufenden Kalenderjahres | 
Schreibhefte mit Drahtheftung gebraucht werden 
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—.5 ee Boe een is allen 1 mit Wan DerauR, S 1 her⸗ Ken a Tec zu nr 
en modernen Verkehr gezogenen Völkern bes auszurufen. Als der utzmann Sſawitſch mit ſchützen — doch geſcha es nicht ſchnell genug, 3 1 itte Jun 
ruht, iſt in hohem Grade geeignet, den fried⸗ ſeinem Anliegen an die Kanzlei der Stadthaupt⸗ als daß ihr Begleiter nicht die zuckende Lippe ah he er we ſechs 
lichen Wettkampf der Völker auf allen Gebieten mannſchaft verwies, ſchrie letzterer: „So, Du und den ſchmerzvollen Zug, der ſich darum ge⸗ Schweſt in Ferenkolonien nach Dievenow. An 
der Kultur zu fördern. Eine ſolche Handels⸗ willſt meine Befehle nicht ausführen,“ zog einen lagert, wahrgenommen hätte. Es blitzte in Krank 3 im Laufe des Jahres in der 
politik allein kann eine ruhige Entwickelung Revolver und ſchoß den Schutzmaun nieder. Der ſeinen Augen auf. — „Der Gedanke und ſelbſt Ante 7 248 Knaben und 236 Mädchen, zufame 
unferer gewerblichen, induſtriellen und handels⸗ Mörder wurde verhaftet. Sſawitſch, bei welchem die Thatſache ift für mich nicht ſo ſchrecklich, als n 4 Kinder behandelt, davon wurden 295 
politiſchen Verhältniſſe herbeiführen und, ſoweit außer einer Anzahl ſcharfer Patronen ein Meſſer die Befürchtung, daß ich Diejenigen, die ich hier 18 heilt, 38 als gebeſſert reſp. ungeheilt ent⸗ 
dies innerhalb der bürgerlichen Geſellſchafts⸗ gefunden wurde, erklärte, er wollte den Stadt⸗ zurücklaſſe, bei meiner Wiederkehr verwandelt fefi ns 112 5 und 39 Dicken am 

ordnung überhaupt möglich iſt, den Arbeiter in|bauptmann ermorden, weil er dadurch ſein beim oder in veränderter Geſtalt finde,“ ſagte er halb⸗ 8 uf des Jahres in Behandlung. — 
der Verwerthung ſeiner Arbeitskraft vor allzu Senat eingereichtes Geſuch betr. Zuerkennung laut und mit bebender Stimme. — „Wie meinen Sand Hnungs -Abfhluß balanzirt ind“ Em 5 
ſtarken Schwankungen ſichern. Von der materiellen dienſtlicher Privilegien zu fördern hoffe. Aus Sie das?“ — Nur um eine Linie bewegte ſie Per. Me a 5 
Lage der Arbeiterklaſſe hängt aber wieder in bei dem Mörder vorgefundenen Papieren ergab das Köpfchen, als ſie ſich ihm möglichſt unbe⸗ 
erſter Linie die materielle Lage der meiſten ſich, daß derſelbe ſich längere Zeit im Irrenhauſe fangen zuwandte. — „Wie ich es ſage“ — vers 
Handwerker und kleinen Geſchäftsleute und ſelbſt aufgehalten hat, in Folge eines erlittenen - Sons ſetzte er haſtig — „denn Sie haben mir immer 
eines großen Theils der Landwirthſchaft ab. Dieſe neuſtichs. Sſawitſch hatte ſchon an mehreren noch nicht meine Frage beautwortet, Adda! 
Handelspolitik wird von dem Agrarierthum in voraufgegangenen Tagen den Verſuch gemacht, Wollen Sie mir ein Andenken bewahren?“ 
ſeinen verſchledenen Richtungen und von einem den Stadthauptmann zu ſprechen. Er war jes wiederholte er dringend — und da fie ſchwieg, 
Theil der ſchutzzöllneriſch geſinuten Großindu⸗ doch nicht vorgelaſſen worden. — Der Schutz ſetzte er tief aufathmend und flehenden Tones 
ſtriellen bekämpft. Der Abſchluß von Handels mann iſt auf dem Transport nach dem Kranken- hinzu: „O jetzt — jetzt, da die Scheideſtunde 
verträgen der eben gekennzeichneten Art bedingt hauſe geſtorben. ſchlägt, weiß ich ja erſt, was mich ſo mächtig zu 
die Ermäßigung und Bindung der Agrarzölle, Petersburg, 12. April. Der mit 22,000 Ihnen hingezogen, was Sie mir geworden und ; 
hi 810 7 auf? BE eg av Ban, die Eich m. für die noth⸗ daß unter 115 den ur Dre Der been =H 
edürfniſſe der arbeitenden und beſitzloſen Klaſſen. leidenden Kreter ſchenkte, nach Kreta abgegangene gegangen iſt!“ — e waren beide unwillkür⸗ 1 
Bei Ablauf der Handelsverträge in den Jahren ruſſiſche Dampfer ift dort eingetroffen. Admiral lich ſtehen geblieben — fie halb von ihm aß e e eee — 
1903—1904 wird ihre Erneuerung und Erweite⸗ Skiydlow will die Vertheilung des Mehles zum weggewandt — ſo daß ſeine leuchtenden Blicke und SE . boo 
rung erforderlich. Statt deſſen wünſchen die Oſterfeſte vornehmen. von ihrer heftigen Bewegung nur das zitternde und Lauenburg wurden aus den Suppenküchen 


* 
* 


2 in Stralſund im Kinderhoſpital, 2 in Grabow 


9 


u 


* 


— 


fi 
— 


meindepflege, in Lauenburg i. Pom. 1 Schweſter 
im Kinderheim und 2 in der Öemeinbepfleger fe ze 


eine Schweſter in Natzlaff, Bärwalde, Succow, 
und auf der Laſtadie hierſelbſt für die Gemeinde, 9 
N 


in Kolberg im chriſtlichen Kurhoſpital Siloah 


von Goßler. Graf von Poſadowsky. pereini f 8155 7 
0 ach ereinigten Gegner der bisherigen Handelspolitik Händchen wahrnahmen, das den Sonnenſchirm a 
von Bülow. Tirpitz. eine ſehr erhebliche Steigerung der Zölle auf Türkei. noch immer krampfhaft in Höhe des 00 Dis hege Ranbiejaftsgesäube hat ſeine 
— — Getreide und andere nothwendige Nahrungs⸗ und Konſtantinopel, 12. April. Von den Ant⸗ Geſichts hielt. „Adda!“ rief er da mit ge⸗ Fabnen halbmaſt gehißt, biefe Traue rzu ns 


Lebensmittel ſowie ftrenge Einfuhrverbote für worten der Mächte auf die jüngfte Zirkular⸗Note waltſam beherrſchter Leidenſchaft: „Umſonſt ver⸗ i 5 
1 Deutſchland. ausländiſches Bab für Fleiſch, Speck, Schinken, der Pforte in Betreff Kretas find bisher Dies berge ich es Ihnen, daß ich Sie liebe — Ban Se raurebefker ne 2 | 

erlin, 12. April. Ueber den bevorſtehen⸗ Schmalz, Obſt und ähnliche Nahrungsmittel. jenigen Oeſterreichs⸗Ungarns, Italiens und Eng⸗ umſonſt verbergen Sie es mir, daß Sie mich Lübtow, dem Reichs⸗ und Landtags⸗Ab eordneten 1 
den Beſuch 15 geſamten kaiſerlichen Familie auf Das wirthſchafts⸗politiſche Ideal der Agrarier lauds bekannt. Oeſterreich⸗Ungarn würde einer lieben.“ i des Kreiſes Pyritz. 3 Ei 
we Wie Auen aus Meb, 10. April, ge. iſt in eriter Linie der Schutz und die Unter- allen Mächten genehmen  Löfung zustimmen!; ch verberge Ihnen nichts !“ So leiſe es — Der Spielplan des Stadtthea⸗ 
ſchrieben: - + nkunft erfolgt mittels Hofzuges ſtützung der großen Grundherren und ihrer Päch⸗ auch Italien wünſcht eine raſche Löſung in klang — er hatte es doch vernommen. Mitlterg für die nächſten Tage iſt in folgender 
über Saarbr Mn, am 3. Mai Nachmittags. ter auf Koſten der induftriellen, gewerblichen und Uebereinſtimmung mit den anderen Kabinetten; einer ſchnellen Bewegung drückte fie das Taſchen⸗ Weiſe feſtgeſetzt: Mittwoch Nachmittag: „Martha“ 3 
Ohue Metz a 3 begiebt ſich der Zug handeltreibenden Bevölkerung, auf Koſten der England hebt die Unmöglichkeit der Einſetzung tuch gegen den ſchluchzenden Mund und wandte Abends: Im weißen Rößl“; Donnerſtag Nach⸗ 
von Station Remilly direkt nach Kurzel; von da kleinen Beamten und der Arbeiter, ohne daß dies eines türkiſchen Unterthans als Gouverneur ihm ein paar thränengefüllte, zärtlich blickende mittag: „Maria Stuart“, Abends: „Triſtan und 


nach Schloß Urville werden Wagen benutzt. Jede ſer Schutz und dieſe Hülfe den Kleinbauern und hervor. | „e Freſtag: z 4] 
Empfangsfeierlichkeit iſt unterſagt worden. Der den Landarbeitern den geringſten Nutzen bringt. 5 Arg ae ee Adda!“ — — Als zwei on A Ale 
bis zum 12. Mai dauernde Aufenthalt des Zum Schluß wird eine beſondere Mah⸗ Afien, Spötter Hatten fie ſich gefunden und als zwei] ben 19. d. M., beginnt das Gaſtſpiel des Leipe 
Kaiſers hat vollſtändig priraten Charakter. Der nung an die Frauen gerichtet, ſich am Shanghai, 12. April. Die „North China Beſeligte trennten ſie ſich. iger Ibſen⸗Theaters 9 
3 verläßt vorausſichtlich am 12. Schloß Wahlkampf als Agitatorinnen zu betheiligen. Daily News“ melden: Im kaiserlichen Palaſt zu Am nächſten Vormittag ſtand der Seeoffizier ag Im Bellevne⸗Theater beglunt | 
Urville, doch bleibt die Ben mit den Kindern Oeſterreich · ll Peking wurde eine gefährliche Verſchwörung ent⸗ vor Herrn Profeſſor Doktor Brix mit der Were am Dienftag, den 19. d. M., Herr Ferdinand 
+ n 2 5 a ric 7 Rn ee deckt, durch die, wie man annimmt, das Leben bung um die Hand der Tochter. Der unverhoffte| Bonn, der fih im dorigen Jahre hier ſo bor⸗ — 
zur Zei 1 f 0 Zwecke e m 7 5 Peſt, 11. April. Die beiden Häuſer des mehrerer der höchſten Perſönlichteiten des Kalſer⸗ Antrag verſetzte den Gelehrten in ein gelindes theilhaft einführte, ein kurzes Gaſtſpiel. al 

— Neichslangter Fürſt Hohenlohe wird Reichstages pielten Heute eine gemeinfchaftlicheteih8 gefährdet war, Die fortſchrittlichen Mand⸗ Erſtaunen, aus dem er ſich aber bald erholte, — Das gegenwärtige Ensemble der Bene 


morgen Abend nach Berlin zurückkehren. 

— Die „N. A. Ztg.“ ſtellt gegenüber den 
neuerdings verbreiteten Gerüchten von bevor⸗ 
tehenden Veränderungen an der Spitze einzelner 

iniſterien, insbeſondere desjenigen des Innern 
und des Kultus, offiziös feſt, daß ein Wechſel 
in den leitenden Stellungen weder zur Zeit in 


Sitzung ab, in der das vom Könige ſauktionirte ſchus find über die Vorgänge entrüſtet, die ſie um mit einiger Empfindlichkeit in den charakte⸗[tralhallen tritt nur noch an drel Abenden a 
Geſetz betreffend die Verewigung der Feier zur als thatſächlichen Verkauf bes Landes an Ruß⸗ riſtiſchen Zügen ra alſo zu 1 : „Es auf, = fei deshalb nochmals auf das intereſſante 
eee Nag be e 155 a ee die chineſiſchen Berather des Kaiſers war ſehr unvorfichtig von meiner Tochter und Programm hiugewieſen. 1 
übe. Nach der Sitzung fuhren die Mit⸗ |" 77 auch von Ihnen, Herr Ingenieur — ich kann — „Ach das Radeln, Radeln iſt ſo 

ro 7 185 Häuser nach der Ofener Königs; — D hnen den ernſten Tadel nicht erſparen — es [ſchön“ dachte eine mit den Stettiner Straßen⸗ 
Ste 7 er Präſident des Abgeordnetenhauſes ; ohne Wiſſen des Vaters ſoweit kommen zu laſſen. berhältniſſen unbekannte Dame aus Berlin und 
zilagyi namens der beiden Häufer dem Könige Das Experiment. Meine Tochter Adda hat zu wenig Erfahrung fuhr am erſten Feſttag Abend mit ihrem Rade 


Frage ſteht, noch für ſpäter ins Auge ge⸗ den Dank für die Sanktionirung di N ändi i f 1 
88 8 0 l 0 1 g dieſes Geſetzes und iſt zu wenig ſelbſtſtändig, um die grüne Schanze „glatt wie ein Aal“ hinunter 
1 — 85 Gerüchte find in jeder Beziehung ausdrückte und ihm die Huldigungsadreſſe der⸗ Eine humoriſtiſche Oſtergeſchichte digen Schr far agg ic babe. Für ind Pe Aber dus Bollwerk in die Ober hin⸗ ji 
— Staatsſettetär Tirpitz bat ſich 17 755 F nd König Franz Joſef erwiderte b von Georg A. Albert. erſte muß ich deshalb — ſo leid es mir thut — ein; zum Glück war ein Boot in der Nähe und 

am hierauf mit folgender Rede: Ein alter Spruch ſagt: Was ſich liebt, das nein jagen.“ — „Und Ihre Gründe, Herr Pro⸗ konnte die Rettung der Dame bewirken; dieſele 


Montag Abend nach Homburg zum Immedlat⸗ 
vortrage beim Kaiſer begeben und kehrt morgen 
von dort wieder zurück. 


„Die Verſicherung der treuen Anhänglichkeit neck fi, — oder auch umgekehrt — und hat feſſor ?“ fra ro- erkld ache für ein 
: 5 — gte der Freier gemeſſen. Der Pro- erklärte, daß fie die glatte Oderfläche für ein 
der im Reichstage meiner Länder Ungarn, meiſtens da Recht, wo es ſich um zwei fo junge feſſor machte eine ungeduldige Bewegung nach Asphaltpflaſter gehalten hätte — ja, wenn es 


Kroatien und Slavonien verſammelten Magnaten lebenſprühende Menſchenkinder handelt, wie um] dem kahlen Kopf. „Mein Gott, die Sache iſt Stettin ſchon fo weit gebracht hätte! Bei) 


— Das deutſche Kriegsſchiff „Oldenburg“ und Abgeord ˖ l 
wird am Freitag i . 78 9 un geordneten nehme ich mit beſonderer den Schiffsingenieur Eugen Redlich und die ſehr einfach!“ rief er. „Ihr Stand iſt mir für — Der Prediger Fiſcher aus Floremi 7 
Mitglieder eden 1 an t die Freude und innigſtem Danke an, zumal am einzige hübſche Tochter des berühmten Zoologen mein Kind zu gefahrvoll. Denn abgeſehen 5 iſt zum Paſtor in Neuwarp gewählt. Ca 
Mazagan bringen; von dort werden ſic [ 20 heutigen Tage, der die halbhundertjährige Wieder⸗ und Ornithologen Profeſſor Doktor Brix, daß das Waſſer keine Balken hat, wie man ſagt, — Der Amtsgerichtsrath Mitzlaff 19 
nach Marrakeſch begeben, wo der deutſ * kehr des Zeſtpunktes jenes denkwürdigen geſchicht⸗ Fräulein Adda. Weiß der Himmel, wie es ſo find Sie leichter, wie jeder Andere, den Ge⸗ Bahn iſt au das Amtsgericht in Stettin verſe “ 

a eutſche Ge⸗ lichen und wichtigen Ereigniſſes bedeutet, da die [kam, daß ſich die Beiden nicht begeauen konnten, fahren der See, einer Keffelexpicton und der⸗⸗ — (Berfonal:Beränderungen im Bereſch 
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2 Wagen überfahren. 


des 2. Armeekorps.) Nichter, 


Richter, Roßarzt vom 
2. ponm. Ulanen⸗Regiment Nr. 9, unter Ver⸗ W. 
12 Pferde 
von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, zum 
Oberroßarzt, Wilke, Unterroßarzt vom 1. bomm. 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, unter Verſe ir 
DBs 


— Zur bequemen Ginlieferung 
von Packeten iſt in Stettin, abgeſehen von 
den Stadtpoſtanſtalten, auch durch die Packet⸗ 

inrichtungen der Poſt Gelegenheit geboten. 
Sämtliche im Dienſt befindlichen ee 
ade 
und zur Einlieferung bei der nächſten Boftanftait N 
verpflichtet. Sie nehmen die Packete innerhalb ſache des Feuers wird Branpftiftung vermuthet. 136,00 bis 139,00, Weizen 188,00 bis 197,00, 
der Häuſer, die fie zum Zwecke der Beſtellung 5 
oder Abholung betreten, und an den Poſtwagen Oberſtlicutenant Francfort wurde auf der Fahrt 148,00 Mark. 
Auf ſchriftliche Beſtellung — durch in 
Beſtellſchreiben oder Beſtellkarte an das Poſt⸗ reiſenden Namens Coquerel beleidigt. 
amt 1 (Grüne Schanze 20) — findet die Ab⸗ 
olung von Packeten auch aus den in den und verwundete 


zum Grenadier⸗Regiment 


zum Feldartillerle⸗Regiment Nr. 35, zum 
arzt ernannt. 


find zur Entgegennahme gewöhnlicher 


entgegen. 


erlangſchreiben bezeichneten Wohnungen ſtatt. 


Die Beſtellſchreiben und Beſtellkarten werden 
für die von den Packet⸗ 
beſtellern auf ihren Beſtellfahrten eingeſammelten 

Packete kommt eine beſondere Gebühr von 10 Pf. 


unentgeltlich befördert; 


ur Erhebung. Die Packetbeſteller führen ein 

nnahmebuch mit ſich, das fie dem Auflieferer 
vorzulegen haben, wenn er die Eintragung des 
Packets ſelbſt bewirken will. 

— Mit Rückſicht auf den beginnenden Zu⸗ 
zug der ſogenannten Schnitter wird erneut darauf 
hingewieſen, daß dieſelben verſicherungspflichtig 

d, auch wenn ſie Ausländer ſind, und daß die 
Verwendung der Beitragsmarken nicht bis zur 
erfolgenden Schlußabrechnung im Herbſt auf⸗ 
Bas werden darf, ſondern bei jeder Ab⸗ 
chlagszahlung, wenn fie auch nur in Form von 
Buttergeld oder dergl. gewährt wird, erfolgen 
muß. Soweit die Schnitter nicht im Beſitz von 
Quittungskarten find, muß der Arbeitgeber für 
die Ausſtellung — nöthigenfalls auf Koſten des 
Verſicherten — Sorge tragen. In Folge der in 
früheren Jahren entſtandenen Unzuträglichkeiten 
find die Kontrollbeamten zu ſtrenger Kontrolle 
angewieſen. 


— 


Aus den Bädern. 

Svolbad Sulza i. Thür. „Die linden 
.nfte ſind erwacht“ — da tritt denn die wichtige 
Frage mehr und mehr in den Vordergrund: 
Wohin gehen wir im Sommer?“ Die treffende 
Antwort zu finden, iſt bei richtiger Erwägung 
der ins Gewicht fallenden Momente nicht ſchwer. 
Jeder wird wiſſen, was ihm Noth thut: Ob er 
lediglich Ruhe und Erholung von angeſtrengter 
Thätigkeit oder ob er zur Wiederherſtellung feiner 
Geſundheit, zur Stählung ſeines leidenden Kör⸗ 
pers der nie verſagenden Heilkräfte der gütigen 
Mutter Natur bedarf. Ein Kurort, der nach 
beiden Richtungen den erſehnten Zweck erfüllen 
wird, iſt Soolbad Sulza i. Th. Im vorigen 
Jahre konnte daſſelbe das Jubiläum feiner 50⸗ 
jährigen ſegensreichen Wirkſamkeit begehen und 
en iſt es gerüftet, auch dieſes Jahr ſeine 
Heilquellen dem allgemeinen Beſten zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Mit den Vorzügen der heil⸗ 
kräftigen Soole verbindet ſich eine nähere und 
weitere reizende Umgebung: Der von der Ilm 
durchrauſchte, ausgedehnte und ſchattige, vom 
Schlag der Nachtigallen erfüllte Kurpark mit ſei⸗ 
nen geſchmackvollen Anlagen und der Karl⸗ 
Alexander⸗Sophienquelle, der bewaldete Herles⸗ 
berg mit herrlichen Ausſichtspunkten, die Rudels⸗ 
und Eckartsburg, das romantiſche Saalthal ꝛc. 
Dis großen Gradirhäuſer erfüllen die Luft mit 
heilſamen Salztheilchen, Wandelgänge zum In⸗ 
haliren ermöglichen die ausgiebige Benutzung 
auch dieſes Heilmittels, und grüne Rebenberge 
vereinigen ſich mit dem Walde, den lieblichen 
Thalkeſſel vor Zug und ſchädlichen Winden zu 
ſchützen. Wohnungs⸗ und Lebensmittelpreiſe ſind 
mäßig, die komfortabel eingerichteten, zahlreichen 
Privat⸗Badeauſtalten ſtehen unter der genauen 
Kontrolle der Badedirektion und die Eiſenbahn⸗ 
erbindungen mit den großen Zentren des Reiches 
Mind die denkbar günſtigſten. Jede nähere Aus⸗ 
kunft ertheilen bereitwilligſt die Bade⸗Direktion 
ſowie die Bade⸗Aerzte San.⸗Rath Dr. Schenk 
and Dr. Löber. 


UF. ERTL eigee > urn 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Wohl nur ſelten dürfte ein hauswirth⸗ 
ſchaftlicher Artikel ſich feſter in die Gunſt der 
Hausfrauen aller Stände eingebürgert haben, als 
die von Max Elb in Dresden fabrizirte 
Ch. A. Paſteur's Eſſig⸗Eſſenz. Die 
Originatflakons, welche dieſe Eſſeuz enthalten, 
find durch einen Maßſtab abgetheilt, der die zur 
Bereitung einer Weinflaſche Tafeleſſig oder zu⸗ 
verläſſigen Früchte⸗Einmache⸗Eſſig erforderliche 
Menge Eſſenz aufs genaueſte anzeigt. Während 
früher das Laufen der Dienſtboten nach Eſſig 
gar nicht gufhörte, hat man jetzt in dieſer Form 
10 Liter Eſſig im Haus und bereitet ſich eine 
Flaſche bei Bedarf im Augenblick durch Ver⸗ 
dünnen mit Waſſer. Dieſer ſelbſtbereitete Eſſig 
hat den Wohlgeſchmack und das Aroma guten 
Weineſſigs, bleibt ſpiegelblank und wird von 
ärztlichen Autoritäten wegen ſeiner Reinheit als 
der geſündeſte Eſſig empfohlen. Ganz beſonders 
eignet er ſich zum Einmachen und Konſerviren, 
weil durch die Maßtheilung der dazu unbedingt 
erforderliche Stärkegrad genau und gleichmäßig 
etroffen wird und weil er gänzlich frei von 
äulniß⸗Keimen und Gährungsſtoffen ift, die den 
Grund zur Verderbniß der Früchte bilden. Man 
wolle beim Einkauf der ſeit über 20 Jahren 


rühmlichſt bekannten Originalflakons von Max“ 


Elb, Dresden, darauf achten, daß man die echte, 
auf Etikette, Halsſtreifen und Kapſel mit deſſen 
Firma bezeichnete Waare und nicht etwa eine 
in re Gewand gekleidete Nachahmung 
erhält. ü 


Thorn, 12. April. Erhebliches Aufſehen 
macht hier folgender Fall der Verurtheilung Un⸗ 
ſchuldiger. Im Oktober 1896 wurden vom hieſi⸗ 


gen Schwurgericht der Juvalide Heinrich Ruetz“ 


und der Maurer Albert Stange aus Stewken 
wegen Sittlichkeitsverbrecheus zu je ſieben Jihren 
uchthaus verurtheilt, und zwar auf die Aus⸗ 
e einer Frau hin, an der das Verbrechen vers 
t ſein ſollte. Die Beſchuldigten betheuerten 
ihre Unſchuld. Nachdem die beiden Männer 
mehr als ein Jahr der Strafe verbüßt haben, 
hat die Frau, von Gewiſſeusbiſſen getrieben, eins 
ſtanden, daß ihre Ausſage falſch war. Sie 
0 die Leute aus Rache vernichten wollen. 
en die Verurtheilten, welche ſofort in Frei⸗ 
eit gef. gt wurden, iſt das Wiederaufnahmever⸗ 
ahren eingeleitet. 

Osnabrück, 12. April. Von den am Pies⸗ 
berger Bergwerk beſchäftigten Bergarbeitern find 
—— heutigen Frühſchicht 200 Mann nicht ange⸗ 

en. 


Weinheim a. d. Bergſtraße, 12. April. 


5 Auf der Eiſenbahnſtrecke Weinheem⸗Gürth wurde 


zeſtern Abend zwiſchen den Stationen Rimbach 
und Lörzenbach ein mit 5 Perſouen beſetzter 
Ein Landwirth aus Sunder⸗ 


bach wurde getödtet. Sein Sohn, Architekt in] 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1213 934 000, G., 12,30 B., per September 9,31 G., 
orms, wurde ſchwer verletzt, ebenſo zwe! weib“ Abnahme 67 283 000. =. Roggen 

liche Inſaſſen des Wagens. Bon den Pferden 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichteiten September 7,26 G., 7,28 B. Hafer per 

wurde eins getödtet. Der Zug erlltt keinen 458 638 000, me 5 680 000. N 


5 9,32 B.] Schwartzkoppen noch Panizzardi. Fragen Sie 
per Frühzahr 8,63 G., 8,65 B., per Hanotaux, ob das nicht ein Beſtinduſt iR. Sie 
Früh⸗ wiſſen, wie ſehr General v. Bolsdeffre den Obert 
5 jahr 7,10 G. 7,15 B., der September 5,52 G., Panizzardi ſchätzt, welchem er feine Photographie | 
Schaden. 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 13 042 000, Ab⸗ 5,35 B. Mais per Mai⸗Junf 5,29 G., 5,30 mit einer jo ſchönen Widmung ſchickte. Bevor 

Leonberg, 12. April. Sonntag Abend nahme 1149 000. B., per Juli 5,40 G., 5,41 B. Koblraps per es zu ſpät iſt, und es wird ſehr bald zu ſpät 
brach in den unteren Räumen eines von vier . Uuguſt 12,40 G., 12,50 B. — Wetter: Schön. fein, thun Sie das Unabweisliche, im Intere 
Familien bewohnten Hauſes Feuer aus. Die 8 W London, 12. April. Kupfer. Chill Ihrer eigenen Ehre und der Ehre der franzů 
Treppen ſtanden ſofort in Flammen, ſo daß die Börſen⸗Berichte. bars good ordinary brands 51 Lſtr. 2 Sh. 6 d. ſchen Armee. Sie wiſſen, wer Jahre lang ſyſte⸗ 


Bewohner ſich durch die Fenſter retten mußten. Setreidepreisuotirungen der Landwirth⸗ Zinn (Straits) 65 Ltr. 5 Sh. — d. Zink matiſch mit einer wahren Wuth Verrath geübt 
, die Provinz Bonmern. | 19 Sr, 15 Heilen Misch numbers martens Han rf ber Kei a en Se 
Auch der Vater des a u indes erlitt Am 12. April wurde für inkändiſches Ge- 46 Sh. 2 d 1 55 u . fn I 00 2 
erhebliche Brandwunden; eine Frau brach beim treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Glasgow, 12. April, Vorm. 11 Uhr die Kopien geintffer W Beinen 
Sprunge aus dem Feufter den Fuß. Als Ur⸗ Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 5 Min. Noheifen. Mixed numbers war- gen von gewiſſen Gewehren, welche im 


rants 46 Sh. 1 d. Ruhig. 


ühjahr 1896 angeferti den, i 
Metwhort. 11. April, ee e 


(Anfangskourſe.) unrechten Ort befinden. Unterſuchen Sie, ob die 
eizen per Juli 88,37. Mais per Juli Kopien der in der Schiebſchal des Lagers von 
35,37. Chalons gehaltenen Vorträge nicht in unrechten 
Petersburg, 12. April. Weizen loto 11,70) Händen find, Unterſuchen Sie, ob die Mobiliſirung 
bis —,—, Roggen loko 7,10 bis —,—, Hafer loko des dritten Armeekorps, deffen Sig Rouen iſt, 
4,90, Leinſaat loko 12,00 bis —.—, Hanf loko nicht Leuten bekannt iſt, die davon nichts wiſſen 
—.—. Talg loko —,—, per Auguſt —.—. —fſollten. Beeilen Sie ſich, Jean Baptiſte Biliot ! 
Wetter: Heiter. Erinnern Sie ſich des Bivouaks von Faymont. 


FFF Werden Sie der Mann, welcher Sie damals 


waren. 
Telegraphiſche Depeſehen. Madrid, 12. April. Falls die Straßen⸗ 


kundgebungen ſich wiederholen ſollten, beabsichtigt 
Berlin, 12. April. Nach einer Meldung f . 
aus Homburg v. d. H. traf heute auf beſonderen 11 ee den Belagerungszuſtand zu er⸗ 


Es herrſcht hier eine bedenkliche Auf⸗ 
Wunſch des Kaiſers Profeſſor Mommſen dort regung, beſonders unter dem Militär. Worlänſt 


ein, um die Jacobiſchen Pläne für den Ausbau ; 
der Saalburg zu einem Reichs⸗Limes⸗Muſeum zu Se nen. W 
beſichtigen. London, 12. April. Die hieſige Geſchäfts⸗ 


— Zu dem Telegramm des Kaiſers an den welt beurtheilt die Botſchaft MeRinl iedli 
engliſchen Votſchafter hierſelbſt anläßlich otſchaft Medeiuleys friedlich, 
Sieges der Engländer erführt der „U.“ noch, die Journale verhalten ſich aber ſehr reſervirt. 


8 A 
daß der Kaiſer der britiſchen Botſchaft mittheilte, eee ae ha — 
5 00, er habe aus Kairo erfahren, daß eine verſichtlich auftrete und den Frieden nur daun 
Hafer 138,00 bis 145,00, Kartoffeln 40,00 ſcheidende Schlacht im Gange ſei. Er bäte um für gefährdet hält, wenn Spanien den Krieg er⸗ 
bis 62,00 Mark. nöglichtt baldige Nachricht über den Verlauf und klären ſolte. Eine hervorragende Perſönlichtel 
Naugard: Roggen 130,00 bis 140,00, Ausgang des Gefechts. Darauf wurde dem in Newyork gab ihrer Anſicht dahin Ausdruck, 
Er: 9 650 e 8 8 e e de e 1 —— daß nunmehr die amerikaniſche Kriegsluſt eines 
„00, Dale „ „00, Kartoffeln 36,00 ra ener un er engliſche diplomatiſche 
bis 50,00 Mark. Agent in Kairo haben dem Kaiſer bereits ihren aner Leden e Werbe. 
Kolberg: Roggen 138,00 bis —,—, Dank für das Glückwunſchtelegramm aus —Tͤ—2—.ʃʃ 
775 8 g 1 25 . 7 2 e Im a 5 8 f Wetterausſichten 
„00, Hafer 140, 8 —,—, Kartoffeln 44,00 fand ein reger Depeſchenwechſel zwiſchen dem 
bis 50,00 Mark. Kaiſer und der Königin Viktoria ſtatt, der die für Mittwoch, den 13. April. 
Stralſund: Roggen 133,00 bis 137,00, militäriſchen Vorgänge zum Gegenſtand hatte. Etwas kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 
Weizen 186,00 bis 188,00, Gerſte 125,00 bis — Die „Times“ meldet aus Peking vom wolkig mit Niederſchlägen und friſchen weſtlichen 
140,00, Hafer 134,00 bis 147,00, Kartoffeln 10. April: Die Kaiſerin⸗Wittwe von China hat Winden. 
40,00 Mark. die Abſicht kundgegeben, den Prinzen Heinrich 
Neuſtettin: Roggen 123,50 — 136,00, von Preußen zu empfangen. 
Weizen 193,00 bis —,—, Gerſte —,—, Hafer Wien, 12. April. Die hieſigen Blätter 
133,00 bis 152,00, Kartoffeln 32,00 bis 50,00 |Zonftatiren bei Beſprechung der Botſchaft Mac 
Mark. 2 Kinleys, daß dieſelbe keine Entſcheidung bringe 
und den Eindruck mache, dag man fetzt den 
Bruch vermeiden möchte, um denſelben im ge⸗ 
eigneten Augenblicke zu vollziehen. Beſonders 
gefahrvoll ſei es, daß Mac Kinley die zukünftigen 
Handlungen dem Kongreſſe überlaſſe. 
Wien, 12. April. Die Jury der Jubiläums⸗ 


Paris, 12. April. Der jüdische Artillerie» | Gerfte 145,00 bis 155,00, Hafer 138,00 bis 


einem Eiſenbahnabtheil von einem Mit⸗ Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
Bei der 192,00 bis 198,00, Gerſte —,.— bis —.—, 
Ankunft in l'Orient forderte Francfort Coquerel Hafer 140,00 bis 144,00, Kartoffeln 40,00 bis 


d ſeinen Beleibiger im Degen⸗ 46,00 Mark. 

weika mpf an der rechten Schulter. Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 138,00, 

Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte 135,00 bis 

e 8 187,00 bis 139,00, Kartoffeln 
ark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 150,00, 
Weizen 194,00 bis —,—, Werſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 135,00 bis 155,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 188,00 bis 195,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 138,00 bis 142,00, Saatgerſte 
—— bis —.—, Saathafer 160,00 — 170,00, 
pe —,— bis —,—, Kartoffeln 40,00 
Ma 


etolp: Noggen 130,00 bis 140,00, Weizen 


188,00 bis 200,00, Gerſte 128,00 bis 160,00, 


Humoriſtiſehes 
aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel⸗ 
Berlin SW.). Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel⸗ 
nummer 10 Pf. 
Geſellſchafts⸗Saiſon⸗Seufzer des Aſſeſſor 
Pröpelmeher aus Pieritz. 
Sieben Tage nach einander 
Jeden Abend zum Souper: 
Reh und Zander, Reh und Zander, 
Ausnahmsweiſe Lachs und Reh. 


Jeden Abend aus dem Eimer 
Winkt die Perle mir des Weins; 
Unſer biedrer Laubenheimer 
Aus dem Keller des Vereins. 


Und dieſelben Angeſichter 
Lächeln mir in jeder Nacht; 
Hier der Doktor, dort der Richter, 
Fräulein Emma, Frau von Sacht. 


Und das nämliche Gerede, 
Witzeln, Kichern und Gerau'n 
Wälzt ſich durch die mächt'ge Oede 
Heiter bis zum Morgengrau'n. 


Wähnſt du endlich dich am Ziele 
Und erſchöpft der Götter Zorn, 
Ach! wie auf der Kaffeemühle 
Hebt der Reigen an von vorn. 

Laſſe jede Hoffnung ſchwinden, 
Daß der holde Kreis dich läßt 
Bis am Stadtwall blüh'n die Linden 
Und die Schwalbe kehrt zum Reſt. 


Dann — ja dann magſt du erwarten 
Endlich die verdiente Ruh — — 
Spielſt du erſt im Stadtholzgarten 
Mit den Lieben — Blinde Kuh. 


Julius Lohmeyer. 
Bankweſen. 


Berlin, 12. April. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. April 1898 (gegen 31. 
März 1898). 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


—.— 


Waſſerſtand. 


Am 9. April. Elbe bei Auſſtg + 1,34 
Meter. — Elbe bel Dresden + 0 19 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 4,06 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,40 Meter. — 
Oder bei Ratiber ＋ 2,80 Meter. — Oder bel 
Breslau . ＋ 5,14 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,38 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,22 u. re 725 Braheniinde 
Kunſtausſteung wies die vom Bildhauer Schaff 4 441 Meter. — Wartte bei Peſen + 1,74 
zugeſandte Büſte des früheren Vizepräſidenten Meter. — Am 5. April: Nee bei ulſch 
des Abgeordnetenhauſes, Dr. Kramarcz, zurück. — 1,40 Meter. 

Graz, 12. April. In der Landeskonferen MEN 
der Bäckergehülfen der Steiermark wurde der 
Streik beſchloſſen, falls nicht die vollſtändige 
Sonntagsruhe, eine neunſtündige Arbeitszeit, ein 
Minimalwochenlohn von 9 Fl., freies Gebäck, 
Abſchaffung von Koſt und Logis bei den Meiſtern 


Magdeburg, 12. April. Zucker. Korn⸗ 
ucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,95 — 10,15, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,25 bis 
7,85. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 bis 
—,—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis —.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſſto f. a. B. Hamburg 
per April 9,10 G., 9,15 B., per Mat 9,15 
G., 9,17 ½ B., per Juni 9,22½ G., 9,25 B., per 
Juli 9,30 G., 9,35 B., per Ottober⸗Dezeinber 
9,35 G., 9,40 B. Ruhig. 

Köln, 12. April. Rüböl loko 55,00, per 
Oktober 52,20. — Wetter: Trübe. 


Braut-Seidenstoffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantiefchein für 
gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private porto⸗ 


Hanau 12, April, Vorm. 11 Uhr. bewilligt werde. Ferner wurde die Einberufung ] und zollfrei in's Haus zu wirkl. Fabrikpreiſen. 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Kaffee. ( ermittagsbericht.) Geeb aperage einer Reichskonferenz der Bäcker Oeſterreichs bes|f Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 
ausländiſchen — das Pfund fein zu Santes per Mai 29,00, per Juli ——, per ſchloſſen behufs Proklamſrung des Generals || Farben wünschen Sie Mufter? 

1992 M. berechnet M. 865 394 000, Abnahme September 29,75, per Dezember 30,50. Alles |ftreites, Seidenstoff-Fabrik-Union 
17 439 000. Geldpreiſe. Trieſt, 12. April. Vor dem ö 


Adolf Grieder & Ge, Zürich, 


Kgl. Hoflief, 


Abſteige⸗ 
quartier des hier eingetroffenen Wiener Bürger⸗ 
meiſters Dr. Lueger demonſtrirten Nachts — di 
Hundert Sozialiſten. Die Polizei nahm mehrere 
Verhaftungen vor. 

Paris, 12. April. Ein „Waffengefährte“ 
apoſtrophirt heute im „Siecle“ in den nachdrück⸗ 
lichſten Worten den Kriegsminiſter, endlich in der 
Affaire Eſterhazy ſeine Pflicht zu thun: e 
wiſſen, daß Eſterhazy alle ſeinerzeit 4 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 20 140000, 
Abnahme 543 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 14 103 000, 
Zunahme 283 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 743 439 000, Abs 
nahme 26 858 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 106 816 000, 
Abnahme 17 398 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 31 577 000, Zunahme 


Hamburg, 12. April, Vorm. 11 Uhr. 
Buder. (Bsrwittagsberiet.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,10, per 
Mai 9,15, ber Juli 9,30, per Auguſt 9,40, per 
Oktober 9.32 ½, per Dezember 9,40. Ruhig. 

Bremen, 12. April. Petroleum 5,15 B. 
Baumwolle 32,00. Ruhig. 
Wien, 12. April. 


„APENTA' 


„Si Das Beste Ofener Bitterwasser, 


Getreidemarkt. 


614 900. N Weizen per Frühjahr 12,56 G., 12,58 B., per Briefe an Madame Boulancy tbatſächlich ger 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 54 145 000, Mai⸗Juni 12,38 G., 12,40 B. Roggen per ſchrieben hat, und Sie haben Giterheg noch nicht Geeignet für längeren Gebrauch bei 
Abnahme 1411 000, Srübjahr 9,02 G., 9,03 B. Mais ver Mal⸗Juni dem Ordensrathe der Ehrenlegion überantwortet. Verstopfung, Gicht und Fettsucht, 
Paſſiva. 5,59 G., 5,61 B. Hafer per Frühjahr 7,38 G., Haben Sie vielleicht Furcht vor ihm? Sie 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver- 7,40 B. haben in der Schlacht vor 50 000 Preußen nicht N 
ändert. Peſt, 12. April, Vorm. 11 Uhr. Pro gezittert, warum zittern Sie vor einem einzigen Tuneh bei allen Apothekern, Drogisten und 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per „Ulan“? Sie kennen den Bericht des Grafen Mineralwasser-Händiern. 
ändert. Frühjahr 12,65 G., 12,66 B., per Mai 12,29 Caſella. Niemand hat ihn dementirt, weder sowie bei Heyl & Menke, Stettin. 
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er antrag. Er habe bei ihrem Tehten | „Seht war fe frei, lebt konnte fie den Verdäch⸗ 

Geſpräche die Gewißheit von ihr mitgenommen, tigungen und deren möglichen Folgen ruhiger 
daß fie ſelbſt im Grunde von Andres Schuld entgegenſehen. 15 er Gedanken an das 

dem leidlichſten Fuße, denn ihr wohlwollen⸗ 


Vergangene ſuchte ſie los zu 
überzeugt jet, fie könne ſich ihm gegenüber daher 
auch nicht mehr gebunden fühlen. Sie würde ja, 5 — 2 en, dener au 1 ben 
en, i d 
Paſtor Dr. Erich Brand in Glückſtadt N Güte We , e ‚BUNIeBUng: bereite 


wenn er heimkehrte, und ſelbſt, wenn er ſich vor 
ren vie in f — ihre . 1 — . 8 ge 
uchte, ihm biefe ja jedenfalls verweigern müfjen, Gotthold feine Kirche, ſein Haus, fein Herz und einzelnen Falle zu einer gewiſſen liebevollen Bere 
fie möge daher in den Hafen des Friedens, den] ſeine Tafel 7 Verfügung. Er dankte ol ti 
10 = I im — 7 ＋ Im Ka E * die 3 ker 1 —.— auch in die kleinen Jutereſſen ihrer Pfard⸗ 
aft einkehren, einen en, der ſie vor allen e, und erging n ſchwärmeriſchen Erinne⸗ 
Stürmen bergen ſolle. rungen an ſeine Jugendfreundin Beate. Eben sen en Fe er 1 
Joſefa, von der ritterlichen Aufrichtigkeit ihres] um dieſer Schwärmerei willen liebte Gotthold die etwas armjelige Gemeinde hatte ſich eben N 
Freundes, der ſich ihr, allen gefürchteten Möglich,] ſeinen Studiengenoſſen, mit dem ihn ſonſt in gewöhnt, in ihren Paſtorsleuten etwas ganz | 
keiten zum Trotz, als ihren Schützer anbot, ge⸗ der Welt nichts weiter verband, denn in der Außergewöhnliches, Abſonderliches beſitzen. 
That konnte man ſich ſchwerlich zwei unähnlichere Auch galten Paſtors für reich, denn alle Augens | 
Gotteswortlehrer vorftellen, blicke waren Kaktige Säfte in dem Pfarrhauſe 


rührt und gedrängt von der Sehnſucht nach Fries 
den und Ruhe, ſchlug in feine treue, dargebotene 
Rechte. £ Paſtor Brand war ein ſehr lebhafter, feuriger, ſehen und zu hören, dann gab es Garten⸗ 
Als die Oberin nach einer Stunde in ihr Zim⸗ beweglicher, lebensfreudiger Mann von vielen e mit Lampions und Feuerwerk, 
mer zurückkehrte, traten fie als Verlobte mit] Halbtalenten und Intereſſen. Seine Frau ähnelte] Muſik und Böllerſchüſſen und zu allen Stunden | 
ihm an Geiſt, Charakter und Neigung, in der] Klavierſpielen und Geſang, der aus den offenen | 
Unruhe und Haft ihres Weſens, in einer ges Fenſtern über das ganze Dorf hinſchallte. | 
wiſſen leichtlebigen Gutmüthigkeit wie ein Ei 
dem anderen. Sie ſchienen in keiner Weiſe in 
das kleine Neſt und die magere Stelle zu ge⸗ 
hören, auf die ſie vor zehn Jahren von dem 


ge Jahre ihrer Lebenszeit währte. Auch ir 
us ſchien ihnen mehr eine Sommerwohnung 
zu ſein. In dem alten, urſprünglich 14 5 
müthlichen Haufe und Garten war eigentli 
behaglicher Fleck mehr geblieben, kein er 

chen mehr zu finden, alle Gegenſtände ſchienen 
ſozufagen im Fliegen begriffen. 

E ſtanden beide mit ihrer Gemeinde 


Das Pfarrhaus zu Gosbach. Die Oberin ſchrleb: Sie babe bei feinem 
Roman von Julius Lohmeyer. letzten Beſuche den Eindruck gewonnen, daß ſeine 
ae) eigenen Gefühle jenem Wunſche Beaten's nicht 
widerſtrebten, und ſo wage ſie, in Anbetracht der 

„Vater,“ ſagte der kleine Richard, indem er Verhältniſſe den Rath auszuſprechen, noch ehe zu 
gi ſchüchtern, ohne aufzuſehen, an Gotthold's] befürchtende Ereigniſſe einträten, Joſeſa feinen 
uſt ſchmiegte, „Vater, warum kann denn Tante | Antrag zu machen, fie jetzt in den Schutz feines 
Joſeſa nicht unſere Mutter werden?“ Hauſes und ſeines edlen Herzens zu ziehen. Sie 
Gotthold ſah bewegt auf das Kind nieder, fand] ſei überzeugt, daß ein ſolches ritterliches Ent⸗ 
aber keine rechte Antwort. gegenkommen in ihrer jetzigen Lage, in der ſte 
„Vater,“ flüſterte der Kleine wieder mit aufs] ih von Mißtrauen und Verdächtigungen = 


den Brief zu leſen, deſſen Inhalt er zu 5 


leuchtenden Augen, „Vater, ſiehſt Du, wenn ich!] fühle, die Dankbarkeit und Neigung der Schweſter 
morgen ganz geſund ſein könnte, würde ich mich für ihn nur noch erhöhen könne. Sie wolle auch 
doch nicht jo freuen, als wenn Tante Joſefa] nicht unterlaſſen, anzudeuten, daß ihm in Folge 
meine Mutter würde.“ einer etwaigen Rückkehr ihres einſtigen Bräutigams 
Der Paſtor zog den Kleinen gerührt an ſich, und eines gewiſſen Hineinziehens Joſefa's in die 
neigte ſich zu ihm nieder und ſagte: „Bitte den] Unterſuchung eine ſpätere Verbindung erſchwert 
Heben Gott, Richard, daß es alſo geſchehe!“ werden könnte. 
So war der Kleine unwillkürlich zum Vertrau-] Gotthold's braves Herz pochte hoch auf, als er 
ten feines Geheimniſſes geworden. Täglich ſchloß] den Brief zuſammenfaltete. 
das Kind dieſe Bitte in ſein Abendgebet. Die Gewißheit, daß er mit ſeinem eigenen Ver⸗ 
been Richard und sr 8 —— u 12005 5 ee De Ba 
t ihrem letzten Beſuche wöchen riechen] hatte ſein Gemüth ſeit ſeinem Beſuche be r 
hin > her, . Reiz die gute Schweſter noch]! Oberin frei gemacht; er hatte jedoch bei dem offener Freudigkeit vor die verehrte Freundin. 
durch kleine Zeichnungen und Geſchenke zu erhöhen eg gen Stande aller Berhältniffe weder | „Theure Frau, komme nun, was da wolle — 
beſtrebt war. den Muth gefunden, ſich der Oberin zu eröffnen, wir ſind eins!“ rief Gotthold freudig bewegt 
Jenem Gefühl froſtiger Leere, das im Haufe] noch bei Joſefa auf eine Antwort in Betreff feines und ergriff ihre Hand. 
dem warmen, traulichen Leben von früher, zu] Antrages zu dringen. Jetzt redete ihm ihre müt⸗ Die Oberin küßte Joſefa und drückte dem 


Dem Paſtor ſchien ſeine Stellung einen Ueber⸗ 
ſchuß von Zeit und Kraft zu laſſen, den er 
durchaus nicht recht anzubringen wußte. 


Die Leute waren nicht wenig ſtolz, wenn ſie 


Lebzeiten der Mutter, oder während der kurzen! terliche Freundin felbſt zu einem ſolchen zu. Paſtor warm die Hand. Schickſal 0 den waren. Sie waren 
Beſuche Joſefa s Plat gemacht hatte, geſellte ch) Von den Verdächtigungen des Bleichers war „„ en Beſprechungen von Vorträgen des Paſtors in 
noch die ſorgende Erkenntniß der ſtetig zunehmen⸗ ihm Manches zu Ohren gekommen. Er glaubte, es wurde Beihloffen, daß bie Schwester be. Großſtädter in jeder Faſer, laſen Berliner den größeren Provinzialſtädten, Lobpreiſungen 


den Verwahrloſung ſeiner kleinen Schaar ohne die Gründe für Joſefa's Zögern zu bertiihe e e ie reg ee eee 


mütterlichen Zuſpruch und Pflege. Die Umſtände ſelbſt geboten eine offene Aus⸗ j 
Als Gotthold am Abende ſtumm und abend‘ ſprache. Er war entſchloſſen, noch in dieſer 
unter den Tannen ſaß, wurde ihm von Mareile Stunde meldete er der Oberin ſeinen Beſuch zu 


feiner zündenden Toaſte bei provinziellen Felt | 
eſſen u. f. w. laſen, oder die Gedichte und (re ) 
zählungen ihrer Paſtorin in den bekannten ö 
Sonntagsfamilienblättern fanden. 


1 kleideten ſich, aßen, tranken nach 
erliner Muſter; ihr Haus wimmelte in jedem 
Sommer von Berliner Beſuchern, kurz, ſie fühlten 
19 ganz als Vorſtädter der Metropole, obgleich 
das Neſt mehr als fünfzig Meilen von Berlin 


und zu dem Bruder ihres Vaters, dem Schmied 
in Meuſtadt, überſiedeln ſolle. 


Gotthold wollte ſeinen alten Studienfreund, 
den Pfarrer Doktor Brand in Glückſtadt, bitten, 


ein Brief überbracht, an deſſen Aufſchrift er ſo⸗ 
gleich die Hand der Oberin erkannte. 


morgen an. 
Gegen Mittag traf er im Stiftshauſe ein. 


Er die Trauung in ſeiner Kirche zu vollziehen, zu 


Die edle Frau hatte dieſe Zeilen ſogleich aus fand Joſefa im Zimmer der Oberin beſchäftigt. der die Oberin ihr Erſcheinen mit offener e 


dem vollen Eindrucke jener 
ſchrieben, in der ſich Joſefa ihr anvertraut hatte. 


Stettin, den 12. April 1898. 


e eee ar 


Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Roßſchlächters 
Hobe, gr. wider Sk ift erloſchen. 


Polizei⸗Präſident. 


wi von Zander, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſchläger⸗ und e 
zu den Neubauten der Feuerwache II hier, Breslauer⸗ 
ſtraße 1, ſoll im Wege der öffentlichen Ansſchreibung 
vergeben werden. 

den 0. Abr Bu find bis zu dem auf Mittwoch, 

1898, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Saane e im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
0 5 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen V 


eee pt ebendaſelbſt einzuſehen 
egen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
En en nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 12. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Glaſerarbeiten zu den 171 
bauten der Feuerwache II hier, Breslauerſtraße Nr. 1 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 
N 2 find bis zu dem auf Mittwoch, 
1898, Vormittags Uhr, im 
Sabian ben im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
letzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
berielben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
folgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
gegen 2 von 1 % (wenn in Brief. 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magſſeat Hochbau⸗Deputation. 


Bredow a. O., den 9. Aprii 1898, 


Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag, den 21. April 1898, 1 
5 Uhr ſoll im Gemeinde⸗Geſchäftszimmer hierſelbſt die 
Benutzung der hieſigen Gemeindeablage, auf welcher 
eine Schankwirthſchaft betrieben wird, ſowie die Er⸗ 
ebung des Staden⸗ und * auf die Zeit vom 

Juli 1898 bis 1. Juli 1 im Wege des öffent⸗ 
Men Meiftgebots verpachtet ae wozu ich Pacht 
liebhaber hiermit einlade. 

. > or können vorher bei mir eingeſehen 

werde 

Jeder Bieter hat vor dem Termin eine Bietungs⸗ 
ſumme von 500 % zu unde Ve f 

Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Netzel. 


Oriskrankenkasse No. 5 
(für das Gaſtwirthsgewerbe). 


Zu der am 20. April, Nachmittags präciſe 3 Uhr, im 
Grand Reſtaurant Weſtend, bei Herrn S. G. Jank 
Falkenwalderſtr. 95, ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung 


laden wir unſere ſtimmberechtigten Kaſſenvertreter wie 
e (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) ganz 
ergeben 


anke, 


Tages- Ordnung: 
1. Beſchlußfaſſung über die Abnahme der Rechnung 
des Vorjahres 1897. 
2. Erſatzwahlen des Vorſtandes. 
3. Innere Angelegenheiten. 
Der Vorſtaud. 


Kirchliches. 


ag gr 77, part. r 
Uhr Bibeiſtunde: 


Mittwoch Abend 8 Herr Stadt⸗ 


giſſionar Blank. 


6 Stuben. 


n 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
u. 8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
Ra und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 


Orabowerſtr. Ga, en 6 Sn, 


ſofort od. ſpäter z. verm. 
Linden⸗ u. Passage Ecke Nr. 1 

Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 

. ——.. 7˙˖— 


5 Stuben. 
‚ galkenwalderfir. 106, 3 di "Bat, 


Dadeſtube zum 1. YA 98 zu verm. äh 


Gotthold ſtieg auf ſein Zimmer, um in Ruhe 


Stettin, den 12. April 1898. | 


ſeines Erſcheinens. 
die Oberin ihre Freunde bald allein. 


Einladung zum Bibelabend, 


Der Vorſtand des Bibelbundes ladet alle, welche 
Gottes Wort lieb haben, zu einer öffentlichen Er⸗ 
bauungsverſammlung auf Mittwoch nach Oſtern, 
den 13. 5 — Abends 8 Uhr, im Evangeliichen Ver⸗ 
einshauſe ein. Bibliſche Anſprachen halten — 
Beyer und die Paſtoren Quistorp, 0, 
r Um zahlreiche Betheiligung bitet 

G. Sauberzweig, Paſtor. 


Kaiſerin Auguſte 
Viktoria⸗Schule. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 19. April. Die 
Prüfung der neu Aufzunehmenden findet am 18. April 
um 9 Uhr ſtatt. Anmeldungen nehme ich in den Ferien 
an den Wochentagen von 11—12 Uhr in der Schule 
entgegen; doch können in die Klaſſen VII M und vio 
u Merken mehr aufgenommen werden, in VII o, 

„III und 10 nur noch ſehr wenige. 
Der Direktor. 
wis 2 
Kühne. 
Lehrerinnen ⸗ Seminar. 

Das an die Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schule ange⸗ 
ſchloſſene Lehrerinnen⸗Seminar beginnt den Sommer⸗ 
kurſus am 19. April. Prüfung der Aufzunehmenden 
am 18. „April um 9 Uhr im Schullokal. Hospitantinnen 


finden Putritt, 
Der Direktor. 
J. V.: 
Kühne. 


Dr. Wegener’fche 


höhere Mädchenſchule, 
Eliſabethſtr. 8. 


Schulaufang am 19. April. Anmeldungen neuer 
Schülerinnen nimmt Frl. Wegener täglich zwiſchen 
11 und 1 Uhr entgegen. 


A. Barandon, 
Vorſteherin. 


Dees SERIE T 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte abb ing im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
. . > Der ee 


Arndtſchule. 


Die Aufnahme bezw. Prüfung der angemeldeten 
Schüler findet Montag, den 18. April, Vormittags 
9 Uhr, ſtatt. Tauf⸗ und Impfſchein ſind mitzubringen. 


Pagio. 


Zum 2 jährig. Stiftungsfeste 
CON CERT 


Schütz schen Musik- Vereins 


Dirigent: Herr Robert Seidel. 
Donnerſtag, den 14. April 1898, 
Abends 8 Uhr, 


zeugniſſe für die oberen RR en höherer Haftlich 


im großen Saale des Concerthauſes. | 


Soliſten: Frau Dr. Margarethe Pütz, Goncerts 
ſängerin aus Berlin und Herr Curt Hoche, Concert⸗ 
ſänger aus Stuttgart. 

Orcheſter: die Capelle des 5 Nr. 2. 

Billets im Vorverkauf à in 3200 
Muſikalienhandlungen von Simon, Witte, Susanne 
Kaselow, ſowie bei Herru Kunstmann, Wange. f 
ſtraße 26/8 und Herren Lehmann * A 

ä — — — —e—— A 1.50. 


Stunde herausge- Ste ahnte ſichtlich nichts von den Beweggründen zuſagte. 
Unter einem Vorwande ließ 88 beſtand darauf, das Legat des Müllers Eindruck, daß fein Leben eigentlich ein Provi⸗ 
ſorium wäre, obgleich das Proviſorium bereits! 


m Schweſternhauſe zu überlaſſen. Sie wollte 


in Waldheim /s. 


entfernt lag. 


Allein echt nur aus Waldheim, gesetzlich geschützt, bewährt, unüber- 
troffen und weltbekannt als das ange 


Bersmann's Zahnseife. 


Käuflich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien. 


A. H. A. Bergmann WALDHEIM (sıis), 


Man hatte bei dieſem Paſtorenpaar, das ſich Gonſetung folgt.) 


von Jahr zu Jahr ähnlicher wurde, ſtets den 


nehmste und billigste aller 


gungsmittel 


Zahn- und Mund- Reini 


Nr. 3 in Milchglasdose à 50 9. 
„ 4 „ Nickeldose à 50 . 
9 8 „ Steingutdose à 14 


Ersatzstücko Nr 2 à 40 4 
‚32 2 50 3 


Parfümerie-u.Toilerio- | 
Seifen-Fabrik. 


2. Mai. Programme zu erhalten durch 


Einja 


Im letzten Schuljahre beſtanden 22 Schüler der Anftalt vor den Königlichen e 
für Einjährig⸗Freiwillige, darunter mehrere mit einfacher Volksſchulbildung nach 12—18-monatlicher, 


durchſchnittlich nach 3—6 monatlicher Vorbereitung. Zahl 


iſſenſchaftlich 


21. . Pere en 


10 complett beſpannte ape (darunter zwei vierſpännige) 


und 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte u gezäumte 
Hauptgewinne. 


= Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. = 


R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


Königsberger Pferde-Totterie. 
Ziehung am 25. Mal 1898. 


10 komplett beſpannte Equipagen, 
darunter eine Aſpännige, ferner 17 edele 
Oſtpreußiſche Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 


Hauptgewinne: 


außerdem 2443 mittlere und 


nmaſſive Silber⸗Gewin ne. 
find in den Expeditionen d. BL, Kohlmarkt 10, 


Loose & 1 Mk. 


Kirchplatz 


Dermie Dermiethunas- Anzeiger 


Brauer-Akademie zu Worms, 
zahlreich beſucht von Bierbrauern aus allen Ländern, beginnt den Sommer⸗Curſus am 


Kranken- und Sterbekasse det 


Klempner-Innung zu Stettin. 


die Direktion. 1. Kaſſenabrechnung für 1897. 


ührig- Freiwillige. 1. endend en... 184,40 
3. age ih Wi . N 


4. Sonſtige Einnahmen. Di 


Tertian 
Schüler der Anſtalt erhalten eig Reife: 5. Summa der . Se 19 


Honorar für Unterricht 125 % vierteljähr 
e Lehranſtalt zu Kiel 
(Sn: u. Externat). 


reiche 


ür 
5 b Arznei und ſonſtige Heilmittel 575.02 
886,50 


r. Sehra der. g. Krankengeld e e et 
4. . an Wöchnerinnen —.— 
ES ae ee er 150,00 
6. Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Kranken⸗ 
llt — 426,00 
7. Erfagleiftung für gewährte Krankenunter⸗ 
Rug. 8 60,20 
8. Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgeld 53, ni 
9. Für KapitalAnlagen....uunnencineen 
10. Verwaltungsausgaben 300 J J 
> en RE N? 4 na 
achlihe er 0 % 
11. Sonſtige Ausgaben dns... 1 5 
Summa der Ausgabe (Ziffer 14) . „4518,25 
o) Abſchluß. e 
Summa der Einnahme (Ziffer a 5)....... 4013.58 
Summa der Ausgabe (Ziffer b 11) 4518,25 


Ergiebt für deu Schluß des 
jahres einen Kaſſenbeſtand von 


2. Vermögensausweis. 


Rechungs⸗ 


Für den Schluß des Redmumgbiahres 1897. 
Baarbeſtand am 31. Dezember 18977 125,33 
Sparkaſſeneinlage n. 2400,00 
Reitpferde) Summa 2525,33 


er beträgt das Geſamtvermögen der 


Lees eee 


1912,96 


Rendant. 


1155 mehr 
W. N. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Nachricht, daß unſer Kamerad 
A. Lüwer 

geſtern geſtorben iſt. Ehre feinem 

Andenken. Die Beerdigung findet 
ff am Donnerſtag, den 14. d. M., 
l ) Nachmittags 4 Uhr vom Trauer“ 
i hauſe Pelzerſtr. 26 aus ftatt. . 
Abholen der Fahne treten die Kameraden um 3¼ Uhr 
Eliſabethſtr. 50 au. Um zahlreiche Des ela an der 
Leichen folge bittet D ſtand. 


Musik- Schule 


HK. A. Fischer. 


Der Unterricht beginnt am Montag. 18. April. 
Honorar je nach Klaſſe 6, 8 oder 10 Mark pro Monat. 


2 und Lindenſtraße 25, zu haben. 4 Aumeldung nener Schüler täglich von 11—1 uh 


kleinere leicht verwerthbare 


Schillerſtr. 16. 3 T 


— nme. n- 


des Stettiner Grundbefiker-Dereins. 


Gr. Domſtr. 16. m. Kab. u. Zub, a. z. Gesch. 190 


A Stuben. 
Birkenallee 20, ſof. 4—5 St. ꝛc. N. Hohenzollernſt. 73,111. 


Schillerſtr. 15, Eingang Preußlſcheſtr, 3 Tr, eine 


herrſch. ch. Wohn. m. Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. p. 1. Juli. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 immer, 
(2 Worbersimmer) de mit A 600 9. I. 3. 1. 10 8 
Bellebneſtr. 36, 1. Ft., aub. frdl. Wohn d. 3 St 
u. Zubeh ‚am 1. 5. z. verm. Preis 35 „44 


* 


2 Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 2 1 1 . (3 Vorderzim.), Holzſtr. 14 b, frdl. Vorderw. m. Kloſ., Zubeh. z. 1. Juni 
JJ — nn 


Badezimmer ꝛc. pr. 1. 


3 Stuben. 
Kronprinzenſtr. 12, Lm. Bdſt., bh. p. 1.5.0. 1.7. Näb. b. r. 


1 Stube. 


Friedrichſtr. 1, 4 Tr, eine leere Stube 3. 1. 5. an 
alleinſtehende Perſon zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. Kellerräume. 

Gr. Laſtadie 34, II I. irdl. Urdz, fen. Eing., iof. 2 verm. Wa 250 m. hid u. f: 
il 69, vorn 1 Tr. r. 

Pbilippfir. b Werkſtätten. 


1 1 möblirt. Zimmer luna 94 Tischlerwertſiatt jogl. ad. Püler 


1 oder 2 Herren ſofort oder ſpaͤter zu 
vermiethen. 


Läden. 
Holzſt. 14d, fr. Eckl. m. W. z. Fleiſch. o. jed. Geſch. 4.1. 101 


Allen Kameraden die traurige 


Vorm. bei der ee Frau Elf jede Fischen 


* . Contor. 


Als -Verlobte empfehlen ſich: 4 FFI Batramıb; Tim 
Bertha Lueht ss ; » 
Richard Krüger. Pädagogium Ostrau b. Tilehne, - 


Stettin, den 10. April 1898. c i 
Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt zu Ostern neue Zög- 
af Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Iinge in alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Be- 
Geboren: Ein Mädchen: Oberlehrer Tiebe [Stettin] rechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 
Verlobt: Frl. Alice Ziemer mit Herrn Wilhelm 


Boden [Königsbergl. Frl. Hedwig Schoenknecht mit 
Herrn Otto Koenig [Breslau]. Frl. Suſanne Lemke FF 


Für Garienliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 
Pflanzen und Samen ee 


Groß ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 2 ſchul 
roßer . aumſchulen 
Burſtah 10. Peter Smith & Co., Hamburg, u Beigrborf 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Die arme Kleine. 


mit Herrn Ernſt⸗Butzke [Stettin]. Frl. Sophie Klenz 
mit Herrn Paul Kopp [Hamburg]. Frl. Elſe Thoms 
. mit Herrn Otto Höhne [Stettin⸗Hamburg!l. 
: Vermählt: Herr George Pollock Vaſey mit Frau 
= Eliſabeth Vaſey geb. Bachmann [London⸗Stettin]. 
: Geftorben: Fran Minna Rothſprach geb. Holz 
„ [Stralfund]. Frau Wilhelmine Selbmann geb. Oeſter⸗ 
. berg, 55 J. [Stralſundl. Frau Franziska Hellberg 
> geb. Eckert [Greifswald]. Rentier Markus Plaut, 73 
= J. [Stettin. Gutsbeſitzer Albert Fiſcher, 83 J. 
* 
3 


Im Wohnungswechsel 
. empfehlen N 


in grosser Auswahl: 


[Cörlin. Korvetten⸗Kapitän z. D. Günther von Eine Familiengeschichte 


neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franco die 


ſenden. — Alle nicht verkauften Gegenſtände kommen 6 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


dur Verlosung. 


Diie landwirthſchaftsſchule zu Ernst Keil’s Nachfolger in Leipzig. 


2 Schivelbein, oe ,j,Lj?-oοοοοο ο¶ο ο¶ο ꝙ,Ebö ee οοοοοοοοο 0000 


— —— 


Pix im ge 1 2 a * 3 bels TXXXXXXXIXIXXIITIXTIIIIITIIIIITT 
der Reife und der Berechtigung für den einjährig⸗ 7 
freimilligen Dienft entlaſſen hat, beginnt das neue 2 22 22e: 2 AKs — 


Schuljahr am Dienſtag, den 19. April. Schrift⸗ (© 
8 h | h 


liche Anmeldungen nimmt der Uuterzeichnete zu jeder 
empfiehlt a 


eit entgegen, mündliche am 17. und 18. April. Nur 
in grösster Auswahl 


Zitzewitz, 51 J. [Bornzin und Krien]. — Ss Linoleum-Teppiche, = 
3 Meine Wohnung befindet ſich r 2 38 S 
AJtettin, Bismarck ſtr. 16, Mari Ebner-Esch „ eee eee = 
4 un, „10% . arle von Ebner-ESCchenbac = Alle Arten Wachsdecken = 
2 Dr. Kukulus, Homöopath. g = 5 = 
Bazar für Salem. SS Küchentischwachstuch, = 
. 14. und 15. April findet in den oberen Caſino⸗ 22 
2 nian ei weile e 15 = Küchenkanten, N 3 
= t en 9 von 3½.— 5 ö 7 
. Verkauf verſchiebener Sachen, Abende von 7 bis Die „Gartenlaube“ erfnet mit diesem neuesten = W andschoner, Tischläufer, = 
£ a en — Für Erfriſchungen Werke der gefeierten Schriſtstellerin soeben ein neues Quartal. = Cocosmatten, Cocosläufer. 2 
3 Weitere Gaben werden dankend angenommen und Abonnementspreis vierteljährlich 1 M. 28 Pf. — —— 
5 gebeten, dieſe ben am 14. und 15. direkt ins Caſino zu Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 


Gebrüder Tietze, 
Breitestrasse 8. 
Gummiſchürzen für Erwachſene und Kinder. u 


Geschmeidig und nicht breehend! 


50 Gegenstände nur M. 3— 


1 Senſationeller Roman „Rache durch Heirath“ von Aug. Demmin. (500 Seiten. Ladenpreis M. 5,50.) 
1 Senſationeller Roman „Die verhängnißvolle Waffe“ von Aug. Demmin. (406 Seiten. Ladenpreis 
M. 5,.—.) 1 Senſationeller Roman „Wie fie enden“ von Aug. Demmin. (335 Seiten. Ladenpreis 
M. 4,50.) 1 Buch „Kaiſer Wilhelm der Große 1797—1887“ mit 
Illuſtrationen. 1 bürgerliches Kochbuch. 1 Buch „Der e 
Rathgeber für alle Krankheitsfälle von Dr. Frühling. 1 Buch „Kaſpar Hauſer, 
der er. 1 Buch „Aus dem Leben eines Löwenbändigers“. 
1 Buch „Der Bergwerks⸗Sträfling“. 1 Buch „Abenteuer in den Felſen⸗ 
gebirgen“. 1 „Kalender 1898“. 1 „Mikoſch pikante Witze“. 1, 
über Witz“. 1 Punktirbuch. 1 Traumbuch. 1 Briefſteller. 1 Räthſel⸗ 
buch. 4 Bunte Bücher, enthaltend die neueſten Couplets. 1 Märchenbuch. 
2 Bilderbücher. 4 Geſellſchaftsſpiele, 1015 amüſant für Groß und Klein. 
1 Buch „Tolle Sachen“. 1 Buch mit 1000 der neueſten Witze, 10 ver- 
ſchiedene originelle Anſichtskarten. 10 Gratulationskarten. 

Dieſe 50 verſchiedenen Gegenſtände koſten nur M. 3,— Bei Einſendung 
von M. 3,50 (auch Briefmarken) franco. Nachnahme 30 Pf. Verſand 
per Poſtpacket. Außerdem erhält jeder Beſteller, der ſich auf dieſes Blatt be⸗ 
zieht, noch einen nützlichen Gegenſtand Ladenpreis M. 3,—) gratis. Verſand durch: 


RK. Schön, Berlin 0, Kaiſerſtraße 35. 


: 
& 
REITS 
® 


eine fremde Sprache (Franzöſiſch) iſt obligatoriſch; 
dle Abgangszeugniſſe ſtehen denjenigen der ſechsklaſſigen 
Realanſtalten gleich. Jede nähere Auskunft wird be⸗ 
reitwillig ertheilt. Direktor Dr. Gruber. 


Höhere Mädchenfchule, 
Grabow a. O. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 


14. April. Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich 
des Vormittags in meiner Wohnung, Breiteſtr. 34, 


entgegen. 
S. Henry. 


Schuhmacher- Innung 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 18. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im Lokal Eliſabeth⸗ 
ſtraße 63/64 ſtatt. Diesbezügl. Anmeldungen nimmt 
Obermeiſter C. Ulrich, Auguſtaſtr. Nr. 58, ent⸗ 
gegen. i Der Vorſtand. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
5 R Lindenstr. 25 


1 


reren 
RR n n Y * ”r * N g * 


Emil Ahorn, 


trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Nett r 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗Bedingungen ab. 5 


5 | 5 Erſte Schleſiſche Rüben ii ; 
12 danken mir ee e ere 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


CGitterschwellen und Fundamente. 


ch’s 
der Reich . 
bank 
2 


* | Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58, 
mW 9 10% KXYITYITIIT — 584 Fernſprecher 576. a 8 der Pferdebahn. 

; Face 92 5 ae fe zZ III k S T 1 a i 15 daſtehender reicher „Bra Er und Marmor-Arten, beſonders 
E Sr 3 A e f Soweit der 3 er — 1 1 © Ms Bbelleten, rate and Dügefteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 2 ; 1 8 
.. f /// / bei, hacftem Jeg in der Maße bietet, n naar. Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


| 


BE te rn ne NEE | 1 
und Harmoniums in hervorragender 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu h 3 


billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 8 u u. 2 2 1 
Garantie 100 —500 Mark monatlich 
Heinrich Joachim, tes, u. une os t allen Due 

eu, ſiche ehrlich ohne Kapital und Riſi 
Flügel-, Pianino- und Harmonium⸗ Magazin, durch den Verkauf eines Maſſenartikels verdienen. 
Breiteſtraßſe 64, 1 Treppe, Anträge unter Chiffre M. 2 poſtlagernd Berlin, 


ind fade lt 
2. Wesel. Ait, on Bilge . Centralhallen-Theater. 


2 2 0 2 
Nen nei N. legen. 1,20 (auch Briefmarken) d ; 
b Nur Herren f 
8 s Dre tereſſaute, pikante Momentaufnahmen. Verſand durch U. Schön, Berlin NO. 18 85 
- "Wolz-Rouleaux und Jalousien, . . 
Rollläden, Rollschutzwände |: 0 tie Zurü | 
liefern in solidester Ausführung ; * ar all 10. 5 urücknahme! 


Wache & Heinrich Das Riesengebirgs-Versandhaus x 


Gustav Haak 
in Friedland, Bez. Breslau. Landeshut I. Schl. 5 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über erhalten frauco gegen Einſendung von 44 | 


Den Profit des 
Zwischenhändlers 


Illustrirte nd P faln u. franco. N liefert. direkt erhält 
Kunde 
Agenten und Platzverireier, an Private: eee eee eee ene wur no 
8 welche auch Privatpersonen besuchen, | Leinen, Hemdentuch, Damaste, — T raurin 9 € N Fe ur Zmaliges — 
bei hoher Provision gesucht Inletts, Züchen, Taschentücher, bis 36 Mark ſtets vorräthig, 8 Auftreten: 
— 7 — PFF empfiehlt bei bekannt reeller Bedienung Neu: Menuett getanzt von der kleinen 


Lelbwäsche. 
Man verlange Proben und Preislisten. 


5 Alexandrina und Franziska, j 
. N 
Richar di Barth, Neu: Ziegeunertanz. Solo: Marianne Kunseh«- | 
Juwelier u. Goldſchmied, Schuhſtr. 23. mann; Grisettes et debardeurs. Grand-Quadrille | 
parisien au moulin rouge à Paris, getanzt von d. N 
r eee ra 3 1 Les eing Delina, 
4 0 Vornehmſtes Geſaugs⸗ und Tanz⸗Quintett (5 Damen.). 
a rquen: Die fünf Kometen, 2 Damen, 1 Herr. 
Wäscherinnen, 50% Seifenersparniss er- G AM odukti in j 
. r > roßartige Produktion am fünffachen Luftreck, bei feen⸗ 
zielt man bei Anwendung ‚von Ammonin, hafter Beleuchtung. Adolf Goedicke, gen.: 
a Packet 10 % zur gründlichen Reinigung von Der urfidele Greifenberger. Realiſtiſcher Humoriſt. 
welsser und farbiger Wäsche, N Oscar Vero, Humoriſtiſcher Jongleur. M. 
Kleidungsstücken etc. ete, ohne die Wäsche | Ranelle, Phänomenaler muſikaliſcher Contorſtoniſt. 
im geringsten ‚anzugreifen. General-Depöt in | Rruno, der kleine Trapezkünſtler. A. Neine, | 
‚Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen, | Gpolutionen auf dem geſpannten Seil. Bruno ws. | 


Meine neueſten Erzeugniſſe in 


Sonnen-Schirmen 


ſind in großer Auswahl fertig ge⸗ 
ſtellt und empfehle ſolche von „44 
1,75 an bis zum hochfeinſten Genre 
Nin durchweg geſchmackvollſter Aus⸗ 
führung. 

Bezugſtoffe, ſowie Stöcke und 
Garnituren zum Moderniſiren in 
reichſter Auswahl und erbitte gef. 
Aufräge rechtzeitig. 
Regenschirme 


Hof-Pianoforte-Fabrik VEN 
N 


G.Wolkenhauer Stettin. cal 


725 
IR 
ul 


Hof-Lieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


in allen Stoffen u. Qualitäten. = Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, ‚sowie in den meisten Drogen-, Seifen- u. Colonial Menni, Miniatur⸗Akrobaten. 

Zum Ausverkauf 5 Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, ‚ waaren-Geschäften, Donnerftag ; 3 
habe einen Poſten vorjähr. Sonnen- % Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 2 4 
ſchirme zu bedentend herabgeſetzten » Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl, Nichtrauch⸗Abend 1 

Echt Münchener Leistbräu-Sedlmayr 20 Fl. M. 5 5 +) 


Preiſen geſtellt. 


* 
Gust. Franke, Special⸗Schirmfabrik, 
28 untere Schulzenſtraße 28. 


Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente. 
Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 


echt Nürnberger, Gebr, Lederer 20 Fl. - 
echt Kulmbacher Exportbier- 
Mönchshof 20 Fl. 


Sonnabend, d. 16. April: Neues Programm, 


Centralhallen-Tunnel. 


Ed TEE ENTER: > — Er er 0 8 . 1 
180 echt Budweis Exportbier (Pilsner) 18 Fl. - 3, 3 
1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. ff, Bock-Ale goldhell 24 Fl. - 3, D — 5 f — 155 u 
— 100 perſch. überſeeiſche 2.50 ME, — — fr. Pilsner Bräu, Orystall Berlin 26 Fl. - 8, 1 made, 
120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei g Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken ff. Pilsner Bräu, Bergschloss 28 Fl. - 8, an 
&. Zeehmeyer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- fi. Pilsner Bräu, Elysium 32 Fl. 8, Stadt- Theater. 
8 I stimmenden Urteil musikaliscker Autoritüten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u. a. dunkles Exportbier, Moabit 30 Fl. 8, : 7: Vorl 6 
s einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und dunkles Klosterbräu, Moabit 25 Fl. - 8, Mittwoch, 7 I - — —.— aſtſpiel 
2 Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, Wag bis jetzt e. Kronenbräu, Elysium 30 Fl. . 8, { Em 160 11051 er 
pacca- 1 er- bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben ff. Lorenzbräu, Stralsund 30 FL - 8, d Im we 221 ößl. u 0 ö 
a eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren Stett. helles Tafelbier, Len eee 86 Fl. 8, J — Donnerſtag. 7 Uhr: Triſtan und Iſolde.. 
übernimmt. Stettiner helles Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. - 3 . 
Bestecke . EG Doppel- Malzbier, Wilh. Conrad 30 Fl. 8, Bellevue-Theater. 
Monatliohe Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. echt Grätzer Exportbier 30 El. - 3, Mittwoch, Nadın.: Extra-Schüler-Vorstellungs 
(Silberauflage durch Stempel garantirt) Frachtfreie Lieferun Prob d Fr ST und 11 N. 5 > Abends 74 Be ie Bons gilti 
N = « Probesendung. . echt engl. Porter un e Fl. en 2 Uhr: Gewöhnl. Preiſe. Bons giltig. 
für Hotel/, Neſtaurant⸗ u. eu 7 ; echt R Sauerbrunnen 20/ Fl. M. 3,20, "ofgunst. > 
Privatgebrauch Export nach allen Welttheilen. frei Haus, Flaschen ohne Pfand. Donnerſtag, — 9 re ee 
N ser Heinric 


Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


Oscar Brandt, 


Preussischestr. 113, zwischen Kaiser Wilhelmstr. 
und Friedrich Carlstr. 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Richard Barth, 
Juwelier und Goldſchmied, 

Sehuhſtraße 23. 1 81 

E Eiſenbahnſchienen |. Medizinal- Ungar * ein, 


Ein Le rlin = ai ER SONS 8 
zn Bau zwecken und Geleiſen, Grubeuſchienen Raturreinheit garantirt, Kindern und Reconvalescenten ärztlich empfohlen, 9 Se rote Künſtles⸗ Shechniitäten: Bortellung. 7 


8 1 eee 1 
1 . eman raucht ein Instrument zu behalten 
Bedingung * das ihn nicht vollständig befriedigt. : 


Abends 7¼ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. Bous ungiltig. 
Letztes Gaſtſpiel Pauline Elſäſſer⸗L' Allemand. 
Giroflé-Girofla. 
Dienſtag, den 19. April: za 
1. Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. 9 


Concordia - Theater. 


Slauzen, Jlnbeiſen b Schiebe- Haadwertzenge, 4. Orig. ½ Ltr.⸗Flaſche Mk. 1,50. Probepoſtſendung 3 Flaschen franko Mk. 5. kann in meiner Buchbinderei ſofort eintreten. Sten Braten Fuennee 
Aſerne Rohren zu afferleitiungen ac. 5 Ernst Witte, Berlin NW. R. Grassmann, 8 n ee c von Fr. Mary 1 
Sheidenit, 25. Calvinstrasse 21. Kuchplah 3. chen: Gtoe Beſ⸗ all. Ynfang 8 lr. 


